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Morgen⸗Ausgabe 


5 ey 
Abonnements⸗Einladung. auf die induſtriellen Betriebe genommen werden verleitet, daß der Aufſichtsbehörde keine genügenden 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ müſſen. Denn dieſe find bereits in Folge der Machtmittel zu Gebote ſtäuden, um derartige 
nement für den Monat Juni auf die neuen ſozialen Geſetzgebung ſo 1 be⸗ unbotmäßige Elemente aus der Lehrerſchaſt zu eut⸗ 
8 z { cheinende Pommerſch e laſtet worden, daß eine weitere größere Belaftung | fernen. 2 2 2 ; i 
täglich nme erſcheinende 9 19 möglichſt vermieden werden muß. Es empfiehlt — Der zum Oberquartiermeiſter ernannte 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal ſich demnach in ſolchen Ortsſtatuten durchweg Generalmajor von Langenbeck iſt ein Sohn des 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit feſtzuſetzen, daß jedesmal „daun eiue Ausnahme bekannten Geh. r Proſeſſors 
67 Pf. B ſtellungen nehmen alle Poſt⸗ von der Auszahlung des Lohnes an Eltern oder Bernhard Langen eck, der 1864 in den Adelſtand 
57 Pf. eſtellung ehmen f Vormünder gemacht werden darf, wenn wegen erhoben wurde und 1886 ſtarb. 1841 geboren, 
ämter an. weiter Entſernung des Wohnortes der letzteren ihre trat der jetzige General 1859 bei den Bonner 
Die Redaktion. Beſcheinigung des Lohnempfanges nur mit großen Huſaren ein und kam 1865 nach Beſuch der 
x Schwierigkeiten erhältlich iſt. Des Weiteren dürfte) Kriegsakademie in das hieſige Gardeküraſſier-Re⸗ 
es angezeigt jein, im Ortsſtatut auszusprechen, daß giment, in welchem er 1867 Premierlicutenant 
Deutſchland mit der Auszahlung an die Eltern keine zivilrecht Wurde. Nachdem er 3 Jahre Adjutant der 
3 . N . „lichen Anſprücche der Letzteren ſtatnirt werden 1. Garde⸗Kavallerie-Brigade geweſen war, wurde g 
“Berlin, 24. Mai. Der „Reichsanzeiger“ ſollen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Eltern er am 1. Mai 1870 zum Generalſtab komman⸗ 
veröffentlicht heute einen warmen Begrüßungs⸗ zur Annahme des im § 1104 der Gewerbeord- dirt; bei Ausbruch des Krieges gegen Fraukreich 
artitel zum 50 jährigen Dienſtjubiläum des nung erwähnten Zahlungsmodus nicht gezwungen wurde er Adjutant des Kommandeürs der würtem⸗ 
Generals der Kavallerie von Rauch. Der Kaiſer werden können. Es werden demnach die orts- bergiſchen Truppen, Generallientenants von Ober⸗ 
verlieh dem Jubilar am. heutigen Tage fein ſtatntariſchen Beſtimmungen ſich darauf beſchrän⸗ nitz. Er blieb auch nach dem Kriege beim NIll. 
Bilduiß. Die Kaiſerin ließ ihn beglückwünſchen ken miiſſen, feſtzuſtellen, daß bei Einſtellung min⸗ Armeekorps, erſt als Adjutant, daun als General: 
und Kaiſerin Friedrich überſandte telegraphiſche derjähriger Arbeiter in Fabriken deren Eltern, ſtabsoffizier und zuletzt beim Kriegsminiſterium. 
Gtücwünſche aus Kronberg. ſo weit ſie den neuen Zahlungsmodus wünſchen, Nachdem er am 3. Oktober 1871 Hauptmann ge⸗ 
Ter dirigirende Arzt des Kraulenhauſes dies den Betriebsunternehmern ſchriftlich anzeigen. worden war, war er noch dreiviertel Jahre in 
Moabit, Dr. Golmann, vielgenaunt zur Zeit der Durch die Anlegung eines Lohnbuches für jeden Würtemberg und kam daun zum Generalſtab des. 
letzten Cholera-Epidemie, iſt geſtern Abend ge- einzelnen minderjährigen Arbeiter dürſte ſich dann XI. Armeekorps und 1874 zu dem der 14. Di— 
ſtorben. “ . a die Angelegenheit leicht regeln laſſen. Der Zweck viſion. 1877 wurde er Major, von 1879 bis 
Prinz Viktor von Italien, Graf von Turin des § 119 u war lediglich der, die Zucht und die 1882 ſtand er beim Generalſtab' des III. Arme. 
d in nächſter Woche hier eintreffen und im elterliche Autorität unter der jungen Arbeiter- korps und dann bis 1884 bei dem des Gouverne⸗ 
Neuen Palais bei den Majejtiten Wohnung ſchaf, beſſer als bisher aufrecht zu halten. Der ments in Metz. Nachdem er vom April bis De⸗ 
neuen. j 2 1 2 Zweck kann ohne größere Beläſtigungen der zember 1884 beim 9. Dragoner-Regiment Dienſte 
Einem Bericht aus Koburg zufolge iſt mau Betriebsunternehmer erreicht werden, alſo ſollte er gethan hatte, wurde er Kommandeur des 7. 
dort in Sorge über das Befinden des Herzogs es auch. Illanen⸗Regiments in Saarbrücken, kam aber 1888 
Gust, der von Nyje nach Aixlesbains überge“ — Im Herreuhauſe werden morgen die par- als Stabschef beim IV. Korps wieder in den Ge: | 
ſiedelt iſt. N ge llamentariſchen Arbeiten wieder aufgenommen neralſtab. Am 21. Juli 1888 wurde er haft, 
Ein großer Theil der Antiſemiten Berlins werden. In der morgen 1 Uhr beginnenden und erhielt ſchon neun Monate darauf den Raug, 
wird für ſozialdemekratiſche Kandidaten ſtimmen. Sitzung wird die Abſtimmung über den Gefeg- als Brigade-Kommandeur. Am 24. Mürz 1890 
Im Wahlkreis Friedeberg⸗Arnswalde wird eine entwurf betreffend die Aenderung des Wahlverfab- wurde er Kommandeur der 6. Kavallerie-Brigade 
Aufſtelkung Ahlwardts ſtark bekämpft. rens wiederholt werden und jedenfalls wie beim in Brandenburg und am 18. November 1890 
8 ene 4 20 ii Fa ri erſten Die ale, Generalmajor, ö 
nnn en nennen i das Wenerälkemmando des 12. — In der in Kapſtadt erſchei 1 „Süd⸗ 
„ Majeſtät der Kaiſer traf m die gc ſäch ichen) Armeekorps hat beſtimmt, afrikaniſchen Scltung . 75 
Vormittag mittels Sonderzuges auf dem feſtlich die Uebungszeit der Landwehrmannſchaften 1. Auf- ſchriſt „Beſiedelung des Kilimandſcharo“ folgendes 
geſe mückten Bahnhofe in Altfelde ein und ſetzte gebots der Feldartillerie, in deren Uebungszeit nach Schreiben 
nach kurzer Begrüßung der auf dem Bahnhofe den erlaſſenen Beſtimmungen der Wahltag gefallen! 
zum Empfange erſchienenen Perſonen zu Wagen wäre, um einen Tag zu verkürzen und gleich⸗ 
ſeine Reiſe nach Chriftburg fort. Nach kurzer zeitig derartig zu verlegen, daß die Uebung vom 
Fahrt laugte der Kaiſer mit ſeiner Begleitung in 29. Mai bis zum 10. Juni dauert. d. J. eine Expedition nach dem Kilimandſcharo, 
der feſtlich geſchmückten Stadt an und wurde 8 — Aus Spandau, 23. Mai, wird der um in der produktivſten und klimatiſch günſtigſten 
der Eiuwohnerſchaft, den Vereinen, der Schützen⸗„Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: Höhen zone deſſelben eine dauernde deulſche Au⸗ 
gilde und einer zahlreichen Menſchenmenge auf „Die Geſchützfabrikation ſür die deutſche ſiedelung für Ackerbau und Viehzucht zu gründen. 
das lebhefteſte begrüßt. Arat, Grm ese, Armee wird künſtighin zum größten Theil von Das Unternehmen erfreut ſich der ganz beſonderen 
„Wie die Wiener „Polit. Korreſp.“ erfährt, der Privatinduſtrie ausgeführt werden. An Krupp, Unterſtützung ſeiteus der Regierung. Die Kelo⸗ 
N Se. Majeftät der Kaiſer gegenüber dem in Eſſen iſt unlängſt eine Beſtellung von 650 niſten erhalten ibren Wüuſchen entſprechendes 
Sb rſten Pautelitſch, der mit RE Nolifizirung des Kanonen vergeben worden, von denen man hier Land toſten⸗ und ſteuerfrei zur Verfügung geſtellt 
Renierungsantritts des Königs Alexander au den angenommen hatte, daß fie in der hieſigen königl. und nöthigenfalls auch ausreichenden imilitäriſchen 
Berliner Hof betraut war, dem Wunſche Aus- Geſchützgießerei hergeſtellt werden würden. Letz⸗ Schutz Dagegen wurde von Seiten des Gou⸗ 
druck, mit König Alexander die gleichen freund tere Fabrik ſoll, dem Vernehnten nach, fortan vernements die Bedingung geſtellt, daß ſich eiu 
ſchaftlichen Beziehungen zu pflegen, wie er fie mit überhaupt nicht mehr zur ſelbſtſtändigen Lieferung jeder Theilnehmer bei ſeinem Einlauzen auf 
dem Vater des Königs unterhalten hatte. Der von Kanonen herangezogen werden, ſondern ledig“ deutſch⸗oſtafrikauiſchem Boden über den Minimal 
Kaiſer wünſchte dem Könige Alexander eine lauge lich Reparaturen ausführen. Dagegen wird die Beſitz von 1000 Rupies (ca. S4) Lſtr.) auszu⸗ 
und glückliche Regierung und Serbien das beſte neue eſchoßfabrik noch bedeutend erweitert. In weiſen habe, um dem Gelingen des Unternehmens 
Wohlergegen. 1 ., der Artilleriewerkſtatt iſt das Arbeitperſonal nach eine entſprechende Sicherheit zu geben und daſſelbe 
de T ie „Braunſchw. Landeszig. ſchreibt: und nach van die Hiülfte verringert worden. Es jeglichen abenteuerlichen Charakters zu eutheben. 
gi! hr rlich des vom 9 zuerſt, ver find jetzt 1300 Mann darin beſchäftigt. Durch Dieſer Betrag dient zur Anſchaffung von Pro⸗ 
öffentlichten Briefes des Regenten Prinzen Albrecht die Lieferung der Lafetten für jene neuen Ge- viant und Ausrüſtung für die ca. vierzehntägige 
au eine nubekannte Excellenz wird uns jetzt be. ſchütze wird dieſe Fabrik indeß bald wieder reich⸗ Expedition, ſowie zum Einkauf der mitzunehmen⸗ 
ſtätigt, daß jener Brief thatſächlich, wie ſchon ver- lich Arbeit erhalten.“ den Tauſchartitel, für welch' letztere am Kilimand⸗ 
muthet, vom Regenten von Blankenburg aus an, — Lieutenant Prince hat nach der Beſtra⸗ ſcharo der Viehſtand ſowie die anderweitigen 
den General von Winterfeldt in Berlin, den dere fung des Häuptlings Silke die Station Tabora Lebensmittel von den Eingeborenen erhandelt wer⸗ 
zeitigen Kommandeur des Gardekorps, gerichtet dem Stabsarzt Dr. Schweſinger bis zur Ankunft den. Ueber die Eignung des Landes ſelbſt, für 
geweſen iſt. Wegen der Publitation iſt Übrigens des Stationscheis Sigl übergeben. Prince bricht eine Anſiedelung für Ackerbau und Viehzucht 
ar Blankeuburg a. 85 eiue Uuterſuchung auge“ von der Küſte, wo er bereits angekommen iſt, herrſcht von keiner Seite ein Zweifel. Der 
fteitt worden und es iſt dabei von dem dortigen nach dem Nyaſſa auf, um dort den Dampfer und Boden iſt äußerſt fruchtbar und zur Produktion 
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5 Sauſibar, 10. April 1890. 
Herr Hans Liebl, Juhaber des Grand ⸗Hotel 
in Sanſibar, unternimmt im Monat Oktober 


1 


Peſtetrektor unzweifelhaft die regelrechte Beſörde- die vom Major v. Wiſſmann inzwiſchen angelegte von Tabak, Kaffee, Baumwolle ꝛc. vollkommen 


run] des underſehrten Briefes erwieſen. Die Station zu übernehmen. Lieutenant Prinee ge⸗ entſprechend, Wild⸗ und Viehrei ort ei 
udiskretion“ muß danach in der Reichshaupt⸗ hört bereits über 3 Jahre der oftafrifanifchen 125 Arte ER Wen Henle 5 f 
ſtadt erſolgt ſein. Schutztruppe an, ohne bisher Urlaub nach Europa folgten bereits jo zahlreiche Aumeldungen, daß die 
— Der Geburtstag der Königin von Eng” genommen zu haben. 0 2 genügende Theilnehmerzahl als, geſichert betrachtet 
land wurde auch in dieſem Jahre am hieſigen . Das Organ. des ruſſiſchen Finanzmini werden kann. Sollten ſich auch im Süden 
Hofe feſtlich begangen. Das Kaiſerin Friedrich ſteriums, die „Wjeftnif Finaußow“, weiſt darauf Afrikas Landsleute und zwar tüchtige Landwirthe 
Palais hatte aus Anlaß des heutigen Feſttages hin, die zur Verhinderung der Börſenſpekulationen finden, welche zu einer Theilnahme geneigt wären 
Flaggenſchmuck angelegt. Auch auf der groſbri- auf den Krevitrubel⸗Kours ſeitens dieſes Miniſte- ſo iſt Herr Liebl gerne bereit, mit näheren Aus- 
tauniſchen Botſchaft in der Wilhelmſtraße war die MS getroffenen Maßnahmen hätten in denje⸗ füniten an die Hand zu gehen.“ | 
engliſche Nationalflagge gehißt. nigen Kreiſen des Dörjenpublifumg, die das Otto Stolle, 
Das rumäniſche Miniſterium des Acker⸗ wirthſchaftlich deſtruktive Börſenſpiel berufsmäßig Grand⸗Hotel, Sanſibar. 
baues veranſtaltet alljährlich im April oder Mai üben, große Unzufriedenheit N. und man be⸗ Die „Südafrikaniſche Zeitung“ bemerkt dazu 
ein Preispfliigen und Preiseggen, an dem ſich die mühe ſich in der Preſſe 55 Nachweis zu führen, Folgendes: 5 
deutſche Induſtrie für den Bau landwirthſchaſt⸗ der lovale Handel und Wandel werde durch jene| „Es iſt allerdings Tyatſache, daß der Kili⸗ 
licher Maſchiuen und Geräthe mit ſtetig zu⸗ Maßnahmen geſchädigt. Das Miniſterium erklärt mandſcharo mit feinen weiten Gehängen ein über: 
nehmendem Erfolge betheiligt. Im diesjährigen dem gegenüber, daß dieſelben keinerlei Bezug auf aus günſtiges Koloniſationsgebiet bildet. Aber ob 
vor Kurzem beendeten Wettbewerbe hat fie nun ſolche Valuta⸗Geſchäfte haben, denen ein wirklicher es jetzt ſchon an der Zeit dazu iſt, bleibt doch noch 
einen eutſchiedenen Sieg errungen, indem ſie von Dandetsrerkehr zu Grunde liegt, und daher auch recht fraglich. Mit der Sicherheit für Gut und 
den 15 zur Vertheilung gelangten Preiſen nicht den (legitimen Verkehr nicht lchädigen können. Blut ſteht es zweifelsohne recht traurig. Was 
weniger als 13 davon trug und nur 2 an die Die N ſeien ausſchließlic) gegen das aber dem gedeihlichen Forlkommen der Anſiedler 
engliſche Konkurrenz abgeben mußte. Während es 0 ide a auf den Nubel⸗Kours ge- vielleicht noch mehr im Wege fein wird, ift der 
der deutſchen Induſtrie ſomit gelungen iſt, den el a an 55 e werde in feinen Be. Mangel jeglicher Verbindung mit den Häfen der 
größten Einfluß auf den rumäniſchen Import von m 3 0 gefährliche und gewiſſenloſe Spiel Küſte. Es entzieht ſich unſerer Beurtheilung, ob 
fügen und Eggen zu gewinnen und während ſie zu unterdrücken, unentwegt fortfahren. die Strecke in 14 Tagen zurückzulegen iſt. Dem 
thatjüchlich die einſchlägige Einfuhr Englands und — Es verlautete vor einigen Tagen, die Ganzen nach zu urtheilen, ſcheinen uns Vor⸗ 
Oeſterreichs⸗ Ungarns weit hinter ſich läßt, fo hat Petersburger ſlawiſche Geſellſchaft ſei dahin ange- bereikung und Ausrüſtung mehr einem For⸗ 
fie noch immer gegen die engliſche Konkurrenz wieſen worden, bei den Reden zur Feier des ſchungs⸗ oder Jagdzuge augemeſſen zu fein, 
iu Lokomobilen und Dreſchmaſchinen und gegen Jubiläums ihres 2 jährigen Beſtehens ſollten alle als einem ernſten Unternehmen auf Lebens: 
5 wegen * Bit gefälligeren Ausstattung Exkurſe auf 8 ger bei ee Politik dauer.“ ö 
eliebteren. oͤſterreichiſch ungariſchen Schneide- vermieden werden. Zu der Feſtverſammlung, die Br RT 
Siemafchinen und verwandte Fabrikate 4 8 geſtern ſtattfinden ſollte, war als Redner auch der auf 5 Her Fate 8 as 
Kümpjen gewinnt aber auch hierin anſcheinend ſtetig. Dichter Maikow angemeldet, der nun im „Swet“ fönnen wir abenteuerluſti 3 
. 5 ae > 9. „ 5 ! a ge Deutſche nur 
Eugliſche Lokomobilen und Dreſchmaſchinen ſollen eine etwas rheteriſch augehauchte Auseinander- warnen ſich dem Herrn anzuſchließen, der 
in Rumänien hauptſächlich wegen ihrer ſolideren ſetzung zur auswärtipen Politik veröffentlicht, in Hotelbefiger kaum N 2 


N x Ma ; n als Erfahrung als tro⸗ 
und dabei doch leichteren Konſtruktion und darum welcher er, von Serbien ausgehend, Gelegenheit viſcher Im i . 58 wä 
augeblich beſſeren Transportfähigkeit, welche in a f i 


nimmt, den Dreibundmächten alles Dasjenige | 77 : 3 ih 
Anbetracht der meist ſchlechten rumäniſchen Land⸗ vorzuhalten, was ſie Rußland gegenüber ſich hatten n 15 F A 
wege ſehr wichtig find, noch immer beliebter fein, zu Schulden kommen laſſen. Hinſichtlich Deutſch⸗ der ganz befonderen Unterſtützung ſeitens der Re⸗ 
als Diejenigen der deutſchen Fabrikanten, welche lands heißt es daſelbſt u. A.: 8 gierung erfreut, was wir von vornherein für 
ſich ſchwerer entſchließen ſollen, dem oft ſeltſamen „Hat Deutſchland nicht verrätheriſch gegen wenig glaublich halten. Sollte dies aber dennoch 
Geſchmacke der rumäniſchen Gutsbeſitzer Rechuung uns gehandelt, indem es uns (zum Kongreß) in der Fall ſein, ſo wäre eine ſolche Haltung der 
zu tragen. Der geringe Abſas von dieſen ſchwe' ein ſolches Wirrſal hinein gezerrt hat, daß unſere Regierung zu beugen Denn der Erfolg einer 
ren und theuren Maſchinen ſcheint aber auch mit Diplomatie keinen Ausweg aus demſelben zu finden Koloniſation am Kilimandſcharo iſt unter den 
darauf zurückzuführen zu fein, daß die ganze aus⸗ vermochte? Hat es nicht auf dem Berliner Kon⸗ jetzigen Verhältniſſen undenkbar, die paar Banern 
ländiſche Induſtrie und in erſter Linie die Mas greß in liſtiger Weiſe und unter unſerer eigenen würden, wenn ihr Geld aufgebraucht iſt, am Kili⸗ 
ſchinenſabrifation nicht unmittelbar, ſondern ſaſt vertrauensſeligen Beihülſe das Trugbild eines mandſcharo elend verkommen. In einer ſolchen Höhe 
ausſchließlich durch Agenten mit dem rumäniſchen europäiſchen Konzerts gegen uns aufgeboten? Hat raß Malaria nicht mehr vorkommt edeihen leine 
Abnehmer arbeitet und daß die ſehr geringe An⸗ es nicht den Dreibund gegen uns ins Leben ge⸗ tropiſchen Pflanzen mehr, welche allein auf dem 
zahl zuverläſſiger Agenten zur Zeit noch von rufen, die Kampfzölle gegen unſer Getreide einge. Weltmarkte hohe Preiſe bringen. Aber ſelbſt wenn 
einigen großen und altbewährten engliſchen Ma- führt; durch Ränke und Intriguen den Werth hier Tabak und asser gezogen 2 ſollten 
chinenbauanſtalten völlig in Auſpruch genommen unſerer Staatspapiere untergraben, ſeine zahl⸗ u deren Produktionskoſten Herr Liebl wahr⸗ 
Den deutſchen Fabrikanten ſolch ſchwerer und reichen Kriegsſchaaren an unſere Grenzen vor⸗ ich einlich feinen Begriff hat ſo würde der Trans⸗ 
teurer Maſchmen, der in Rumänien Fuß rücken laſſen?! .. port nach der Küſte doch zu thener fein. Es lüßt 
Na ee be mag 3 . In der Disziplinarſache gegen Rektor h heute noch gar nicht ſagen, ob ſich die Kulti⸗ 
F 100 du 5 1 5 g. ber allem Zweifel (wardt hat das Provinzial⸗Schulkollegium am bakion dieſer Welthandelsprodukte ſpäter hier lohnen 
10 0 15 . a Kunden nich 5 8 19. d. M. auf a bie E erkannt. Herrn wird. Die Anſiedler am Kilimandſcharo würden 
5 9 nicht genügend ein⸗ Ahlwardt ſteht gegen dieſe Entſcheidung noch die nach Verausgabung ihrer Gelder nicht in der Lage 
si hd. £ Berufung an das Ministerium zu. Die außer⸗ ſein, ſich das Geld zu ſchaffen, welches fie zur 
. Bent die Gemeinden, was nunmehr zu ordentliche Langſamkeit, die bei der Disziplinirung Bezahlung ihrer europäif Bedürfniſſe ge⸗ 
hoffeu iſt, in Zukunft etwas eifriger mit der Aus⸗ Ablwardts obgewaltet hat, hat auf die Berliner brauchen. Es iſt daher unverantwortlich, deutſche 
Mbrung des § 119a_ der Gewerbeordnung und Lehrerſchaft leinen günſtigen Eindruck gemacht, iſt wenig bemittelte Auswanderer jetzt nach dem Ki⸗ 
er e Yiag Ortsſtatuten über die Aus- zum Theil ſogar von ſehr ſchädlichem Einfluß ge⸗ limandſcharo locken zu wollen und die Regierung 
— der minderjährigen Arbeiter an weſen. Die x x ben: einfchreiten. 
deren Eltern oder Vormünder vorgehen werde Se. Majeſtät 


. 8 des l erwarteten ſollte 
0 ide auf en ſollte daher 
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Aunahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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ſo wird in den Statuten auch möglichſt Rückſicht wie Ahlwardt gegenüber hat zu der Annahme der Kaiſer begiebt ſich Ende Mai zu dem am erfährt, hätte der Senator Eula das Portefeuille 


der Juſtiz und Gagliardo dasjenige der Finanzen 


31. d. Mts. auf der Schichauſchen Werft ſtatt⸗ N 
bereits angenommen. 


findenden Stapellauf der Korvette .. 

Wiesbaden, 24. Mai. Für den erſten — 5 . 

naſſauiſchen Wahlkreis Höchſt⸗Homburg ſtellte Großbritannien und Irland. 
geſtern die nationalliberale Wähle rverſammlung == Wenn die Verſuche der Oppoſition im 
als Kandidaten den heſſiſchen Landtagsabgeord- engliſchen Unterhauſe, der Gladſtone ſchen Home⸗ 
neten, Domäuenpächter Weſternachel⸗ Lindheim rule-Politik den parlamentariſchen Boden abzu⸗ 
(Wetterau) auf. Weſternachel nahm die Kandi⸗ graben, nach Lage der Dinge von einem poſitiven 
datur an. Das Zentrum ſtellte Waſſerburg- Erfolge kaum gekrönt ſein können, jo lange es dem 
Mainz auf. leitenden euzliſchen Staatsmaune gelingt, ſeinen 
Münſter i. W., 24. Mai. Heute waren aus den verſchiedenſten Elementen zuſammengeſetz⸗ 
etwa 350 Vertrauensmäuner der weſtfaliſchen ten Anhaug durch nicht minder verſchiedenartige 
Zentrumspartei hier verſammelt. Es wurde ein Zugeſtändniſſe bei der Fahne des Homerulegedan⸗ 
beſonderer Zuſatz zu dem Aufruf beſchloſſen. Der kens feſtzuhalten, wendet ſich doch das Blättchen, 
Antrag des Juſtizraths Schulz (Hamm), in wenn die Oppoſition ihre ſtaatsrechtlichen Satzun⸗ 
Bezug auf die Militärvorlage den Abgeordneten gen ins Volk hinausträgt und ein Mann von der 
freie Entſchließung zu gewähren, erhielt uur 60 einwandfreien Autorität Lord Salisbury's auf 
Stimmen, unter welchen ſich die des Freiherrn iriſchem Boden ſelbſt das Dogma der unzertrenn⸗ 
v. Schorlemer⸗Alſt befand. Ueber den Antrag baren ſtaatsrechtlichen Einheit und Untheilbarkeit 
Schorlemers, es für nothwendig zu erklären, aus des Vereinigten Königreichs verkündet. Jeder in 
den weſtfäliſchen Zentrumskreiſen vier Mandate der Geſchichte ſeines Landes einigermaßen bewan⸗ 
an Berufslandwirthe zu übertragen, wurde zur derte Engländer weiß, daß wie die Whigs ihre 
Tagesordnung übergegangen. Darauf verließ Hauptſtärke in der inneren, freiheitlichen Eutwicke⸗ 
Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt mit zahlreichen Land lung Großbritanniens beſitzen, jo die Tories alle⸗ 
wirthen den Saal. mal Lorbeeren ernteten, wenn es die Anfrechterhal⸗ 
5 tung bezw. Fortbildung der äußeren Machtſtellung 
Oeſterreich⸗Ungarn. Albions galt. Er wird daher das Gutachten eines 
Wien, 24. Mai. Der Kaiſer ließ der Fa⸗ Maunes, der zur Zeit am der Spitze der Tory⸗ 
milie des ehemaligen Miniſters v. Schmerling partei ſteht, nicht gering ſchätzen, wenn dieſer im 
durch den Generaladjutanten v. Paar ſein Beileid Jutereſſe der Unverſehrterhaltung der Weltmacht 
ausdrücken. Es kondolirten ferner: Erzherzog ſtellung Großbritanniens davor warnt, das zwi⸗ 
Karl Ludwig und Gemahlin, der Miniſterpräſident ſchen England und Irland beſtehende enge finats 
Graf Taaffe, ſowie die übrigen Miniſter. rechtliche Verhöllniß ſo weit zu lockern, daß au 
Wien, 24. Mai. Alle Journale widmen die Stelle des organiſchen ein blos mechauiſches 
dein verſtorbenen Schmerling ehrende Nachrufe Ver ältniß tritt, welches bei der nächſten internatio⸗ 
und konſtatiren, daß mit feinen Verſcheiden nalen Kriſe ſich in ein Nichts verflüchtigen müßte. 
eine hiſteriſche Geſtalt Altöſterreichs aus dem Das engliſche Volt, auch die Tories und die 
Leben ſchwinde. ihnen verbündeten liberalen Unioniſten, will den 
Der geſtrige Miniſterrath fell die Frage er⸗Irländern Gerechtigkeit zu Theil werden laſſen, 
wogen haben, ob die Exzeſſe, die in der letzten letztere aber nicht einen demagogiſchen Schlag 
Sitzung des böhmifchen Landtages von den Jung⸗ wort zu Liebe das ſeſte Gefüge des engliſchen 
czechen verübt wurden, und die als eine gewalt⸗Staatsweſeus zertrümmern. Und deshalb ſteht 
ſame Störung einer öffentlichen Verhandlung zu die überwiegende Mehrzahl der engliſchen Parla⸗ 
qualifiziren find, noch durch die Abgeordneten⸗ mentswähler nach wie vor den Gladſton chen 
Immunität gedeckt werden, oder bereits unter das Homerulebeſtrebungen bewußt ablehnend gezgen⸗ 
gemeine Strafgeſetz fall n. So viel verlautet, ſoll über. Wäre nicht der ſchottiſche Anhang des 
die Regierung aus eigener Juitiative eine Premiers ſowie die geſchloſſene Phalanx der iri⸗ 
gerichtliche Verkolgung in dieſer Sache nicht beab⸗ ſchen Homerulcparlameutarier, denen der Seeg 
ſichtigen. des iriſchen Nativismus weit über alle Er⸗ 
Wien, 24. Mai. Der Statthalter von wägungen ſtaatsmänniſcher Natur geht, jo wiirde 
Böhmen, Graf von Thun und Hohenſtein, iſt hier die Bill ſchon längſt durch eine überwältigende 
eingetroffen. Mehrheit im Unterhauſe auf abſehbare Zeit be— 
Bruck, 24. Mai. Heute Morgen 6%, Uhr graben worden ſein. So aber beſteht die Wahr: 
ifi der Kaiſer zur Beſichtigung des Lagers hier ſcheinlichkeit ungeſchwächt fort, daß Mr. Gladſton⸗ 


eingetroffen. Im Gefolge des Kaiſers befinden im Unterhauſe triumphirt und nur im Oberhanf: 


ſich die Militär gitachees von Deutſchland, Frank⸗ ſcheitern wird. Der alsdann nothwendig werdend. 
reich, Italien Rußland, Spanien und Rumänien. Appell an die Wähler wird für den Ausgang der 
8 Homerulebewegung entſcheidend werden, und wohl 
s Frankreich. nur im Hinblick auf dieſe Wendung trifft Lord 
% Paris, 23. Mai. Dupuy, der wegen“ Salisbury ſchon jetzt feine Vorkehrung, das Ter⸗ 
wärtige Miniſterpräſident, und Goblet, welcher raiu der Neuwahlen in ſeinem Sinne zu bes 
immer hofft, Miniſterpräſident zu werden, haben arbeiten. Ulſter, die Hochburg des iriſchen 
geſteru, der erſtere in Toulon, 
Bordeaux das Wort genommen, um ihre reſp. beruſen ſein, in der eveutnellen Wahlbew 
Programme zu entwickeln. den Ton anzugeben. Lord Salisbury liefert eben 
Die Erklärungen des Miniſterpröſidenten jetzt die Noten dazu. 
glänzten gerade nicht durch ihre Neuheit. Was er — 
geſagt, das hat man ſchon zu verſchiedenen Malen Nußland. 
gehört, aber nichtsdeſtoweniger klatſchen die Re⸗ Petersburg, 24. Mai. Die kaiſerliche Fa⸗ 
publikaner Beifall. Nur wenige Blätter, welche milie paſſirte geſtern Abend Charkow und trifft 
ſich in der gegenwärtigen Situation ein freieres heute Nachmittag in Moskau ein. Der Großfürſt 
Urtheil bewahrt haben, wie das „Journal des Georg Alexandrowitſch iſt aus der Krim nach dem 
Debats“, begegnen der Kundgebung des Miniſter⸗ Kaukaſus zurückgekehrt. i 
präſidenten ziemlich kühl und finden, daß der Petersburg, 24. Mai. Auläßlich des 2bjähe 
Premierminiſter beſſer gethan hätte, zu erklären, rigen Beſtehens des Petersburger ſlawiſchen Wohl⸗ 
ob die von ihm geleitete Regierung einer Politik thätigkeits⸗Vereins fand geſtern eine feſtliche Ver⸗ 
huldigen werde, welche geeignet wäre, das Gros einsſitzung ſtatt, in welcher der Vereinspräſident, 
der kouſervativen Partei durch fefte Bande mit Graf Ignatiew, wie der „Regierungsbote“ meldet, 
der Republik zu verbinden. eine kurze Skizze der Thätigkeit des Vereins 7.’ = 


Das obengenannte Blatt ſchreibt gerade über rend der 25 Jahre feines Beſtehens verlag ent 
dieſen Punkt: „Wenn der Miniſterpräſident nach amtlichen Blatte zufolge war jedes ft vw * 
fo vielen andern das Wort wiederholt: die Re⸗ in der Verſammlung vertreten. Mehne. Ile 
publik wird die ihrigen erkennen, ſo widerſprechen girte, 3. B. derjenige der Kroaten, waren „eus. 


wir dem nicht, aber wir antworten darauf: das nach Petersburg gekommen, um dem Vereine en 
iſt Sache des allgemeinen Stimmrechts. Die Glückwünſche zu überbringen. Die Vertreter d 


Pflicht des Premierminiſters wäre es vielmehr ge⸗ Serben, Kroaten, der in Galizien lebenden Rn 


weſen, die Truppen der Konſervativen zu berück- der in Rußland wohnenden Bulgaren un: 
ſichtigeu, und an die Republik zu attachiren, was Slawen, welche ruſſiſche Lehranſtalten ben 
ſehr leicht wäre, wenn man ſich weniger mit den gaben in ihren Glückwünſchen unter Auerken m 
einzelnen Perſönlichkeiten und mehr mit den Prin⸗ der Verdienſte des Vereius dem Wunſche Yı 
zipien beſchäftigte.“ druck, daß der Verein feine fruchtbringende T 
Damit hat das „Journal des Debats“ aller- tigkeit fortſetzen möge. Im Laufe der Si un 
dings Recht. Dupuy ſcheint thatſächlich durch wurden Glückwunſchtelegramme des Fürſtn 
einzelne Perſönlichkeiten geradezu hypnuotiſirt. In des Erbprinzen von Montenegro, des mee 
ſeinen Augen find die „Rallirten“ immer die niſchen und des ſerbiſchen Metropoliten. 
Feinde, oder wenigſtens Verdächtige. Weit davon Telegramme und Glückwunſchſchreiben verſcht ene 
entfernt, vor ſich zu ſehen, richtet er feine Augen ruſſiſcher und ausländiſcher Geſellſchaften verleſen. 
beſtändig auf die Vergangenheit, deren Fehler und Der „Regierungsbote“ macht ausführliche Augaben 
Gefahren er ſich zu ſehen weigert. über die Summen, welche der Petersburger ſla⸗ 
Bei der Entwickelung ſeines Programms wiſche Wohlthätigkeitsverein für die Ausbildung 
verlegte der Miniſterpräſident natürlich den Haupt⸗ junger Slawen, für Bücherſendungen in ſla wiſche 
werth auf die Konzentration der Republikaner. Länder, für die Unterſtützung flawiſcher Noth⸗ 
Der Zweck dieſer Konzentration iſt nun ein ſehr leidenden u. ſ. w. verausgabt hat. Das Stamm⸗ 
ſeltſamer. Mit der Kon zentrationspolitik will Du⸗ kapital des Vereins wird von dem amtlichen Blatte 
puy dem Zentrum und der äußerſten Linken an⸗ aäf 108 695 Rubel, das Reſervekapital auf 104 165 
genehm fein, und zu gleicher Zeit Herrn Meline Rubel beziffert. 
nicht mißfallen, und während er dem Sozialiſten 
Laſargue einige Zugeſtänduiſſe macht, zugleich 
Clemenceau befriedigen. Allerdings wird dieſe 


Amerika. 


Waſhingtou, 4. Mai. Auf Grund des 


Konzentrationspolitik nicht lange anhalten, denn jüngſten Einwanderungsgeſetzes hat das Schatz⸗ 


Dupuy wäre nicht der erſte Miniſter, welcher amks⸗Departement neue Vorſchriften für die Kon⸗ 
ſtürzte, weil er es allen Parteien recht machen ſular⸗ und Medizinal Beamten der Bundes⸗Re⸗ 
wollte. gierung im Auslande entworfen, deren Inhalt im 


Herr Goblet war in ſeiner Rede viel klarer weſentlichen folgender iſt: „Alles Gepäck von Ein⸗ 


als der Miniſterpräſident. Er ſagte, was er ſagen wanderern oder Zwiſchendecks⸗Paſſagieren iſt mit 


wollte und ſein Programm beſteht in folgenden 2 entſprechenden Etiketten zu verſehen. Iſt das Ge⸗ 
Sätzen: Die Allianz mit den Sozialiſten und der päck von einem Sanitäts⸗Beamten unterſucht und 
vollſtändige Bruch mit der „Concentration Ne: zur Beförderung zugelaſſen worden, jo iſt es mit 
publicaine“, welche Goblet als eine große Gefahr einem rothen Etikett zu verſehen, welches den Na 
betrachtet. Sodann eine Anzahl Reformen, deren men des betreffenden Hafens, des Dampfers, das 
gemeinſamer Ausgangspunkt die Reviſion der Ver⸗ Wort „Jnſpected“ in großen Buchstaben, das Da⸗ 
faſſung iſt. Trotz ihrer unhaltbaren Anſichten tum der Unterſuchung und das Siegel oder den 
hat die Rede Goblets wenigſtens den Vo theil der Stempel des betreffenden Konſular⸗ oder Sanitäts⸗ 
Klarheit und Offenheit einerſeits und andererſeits Beamten tragen muß. Iſt das Gepäck nicht nur 
der ſtrikten Oppoſition gegenüber einer Politek, unterſucht, ſondern auch desinfizirt worden, jo iſt 
welche die heterogenſten Elemente unter einer Fahne es mit einem gelben Zettel zu verſehen, auf dem 
vereinigen will. der Name des betreffenden Hafens, des Tau 
Paris, 24. Mai. Die Akademie der Wiſſen⸗ pfers, das Wort: „Desinfected“ in großen Buch⸗ 
ſchaften wählte Profeſſor Wiedemann in Leipzig ſtaben, Datum der Desinfizirung und 


irali oder Stempel des betreffenden Konſular- oder Sa⸗ 
Bü PRIOR Wan eee nitäts⸗Beamten verzeichnet ſein muß. Ohne Stempel 


oder Siegel iſt jedes Etikett ungültig. Jedem Eins 
Italien. wanderer oder Zwiſchendeckspaſſagier iſt eine In⸗ 
Rom, 24. Mai. Der — 1 — Stefani“ 8 zu liefern, auf welcher Name des 
zufolge hat der König die Demiſſion des Ge⸗ Abfahrtshafens, des Dampfers, Datum der 
ſammtlabinets nicht angenommen, ſondern nur Abfahrt, Namen des betreffenden Einwande⸗ 
diejenige. des Juſtizmininiſters Bonacci. Der rers oder Paſſagiers und deſſen letzter Wohn⸗ 


gabe en Minifterpräfidenten Giclitti auf, ort, Siegel oder Stempel des betreffenden Ken. 


des Kabinets ſular⸗ oder Sanitätsbeamten zu 


der letztere in Proteſtantismus und Angelſachſenthums, dürfte 


Siegel 


Stef.“ Dieſe Karte hat der Einw r bei der Ankunft 
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in den Vereinigten Staaten dem betreffenden Sa⸗ größten iſt; und von welchem bedeutenden Nutzen in Hamburg, Altona und Nietleben, im Elb⸗50 Kilogramm ab Hamburg. Napskuchen Mark] Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certift⸗ 


kennung der Seuche gemacht worden iſt. | Aber auch für einen geübten Bakteriologen wahrſcheinlich ein über Friedensburg bemerkter 3. Qualität 4240 Pf. pro Pfund Fleiſchge⸗ 


ver aſiatiſchen Cholera find und daß der Nach- die Diagnoſe auf Cholera geſtellt werden, wenn 


Urſache der Cholera find, was er de wegen noch 


weiſe immer noch Aerzte giebt, die an dem ur⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe zwiſchen Cholerabakterien 
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nitätsbeamten im Ankunftshafen ig been dieſe Art der Choleraprophytaxis iſt, welche ſich waſſer, in einem Brunnen in Altona, auf den 5,75 bis Mark 6,45 per 50 Kilogramm ab Ham⸗cates per Juni 58,50. Stetig. Schmalz lolo 
ſie ſoll ihm auch weiter auf der Reiſe nach ſeinem gegen die einzelnen Fälle richtet, hat der bisherige Rieſelfeldern von Nietleben, im Saalewaſſer und burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 6,00 10,90, do. (Rohe u. Brothers) 11,20. Zucker 
Beſtimmungsort als Legitimation dienen. Eine Verlauf der Epidemie in Deutſchland in un⸗ in der Waſſerleitung der Anſtalt Nietleben nach⸗ bis Mark 6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. (Fair refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 


ſolche Karte iſt nicht nur jedem Familienhaupte, zweifelhafter Weiſe erkennen laſſen.“ 5 zuweiſen. Zur Kontrolle wurden auch Waffer| Weizenkleie Mark 4,20 bis Mark 4,75 per 50 per Mai 49,37, per Juni 48,37, per Juli 48,50. 
ſondern jedem einzelnen Zwiſchendecks⸗Paſſagier Um den Werth der bakteriologiſchen Diagnoſe von nicht verdächtigen Orten unterſucht, aber Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 Rother Winter ⸗ Weizen foto 77,0. 


perſönlich auszuſtellen. vollſtändig ausnutzen zu können, fordert Koch niemals gelang es, darin Cholerabazillen zu fin⸗ bis Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kaffee Rio Nr. 7 16,75. Mehl (Spring 
Kajüten⸗Paſſagieren aus Orten oder Häfen, nun, daß ſie ſchnell und ſicher auszuführen iſt. den. Nur Gewäſſer, welche zu Choleraerkrankun F ˙²—c(Ccars) 2,60. Getreidefracht 1,75. Kup⸗ 
die von der Cholera infizirt ſind, find beſondere Schnell, weil die Verzögerung der vorbeugenden gen iſt Beziehung ſtanden, ergaben ein poſitives ͤàw“dTLE . ð2 d 
Inſpektionskarten zu liefern, auf welchen der Name Maßregeln auch nur um einen Tag oft das Reſultat, uud nach dem Aufhören der enen Verſicherungsweſen. 75,75, per Juli 78,25, per Auguſt 79,62, per 
des Abfahrtshafens, des Dampfers, des Paſſagiers, ſchwerſte Unheil herbeiführen kann; ſicher, damit waren auch die Cholerabakterien aus den Wäſſern Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ Dezember 85,37. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Datum der Abfahrt und eine ſreie Stelle für An⸗ auch jene leichten Fälle erkannt werden können, geſchwunden. Wenn auch die urſächliche Rolle] Aktiengeſellſchaft in Wintherthur wurden im Juli 15,65, per Auguſt 15,25. 
bringung des Siegels oder Stempels des betreffen⸗ welche kaum merkbare Andeutungen von Krank- des Trinkwaſſers für die Entſtehung der Cholera Monat April 1893 2919 Unfälle an⸗ m — 
den Konſular⸗ oder Sanitätsbeamten für den Fall heitsſymptomen zeigen und nur durch das Vor durch den ganzen Verlauf der Epidemien in gemeldet, nämlich: ; 2 
einer Desiufizirung zu vermerken iſt. Das Gepäck handenſein der ſpezifiſchen Bazillen als Cholera Hamburg⸗Altona und in Nietleben zur Evidenz A. Aus der Einzelderſicherung: Telegra 


P 


vhiſche Depeſchen. 


von Kajüten⸗Paſſagieren muß entſprechend etiket⸗ erkannt werden. Daß ſolche Fälle vorkamen, hat bewieſen war, fo iſt der direkte Nachweis der 2 Todesfälle, 5 s ; 
tirt ſein. man früher wohl vermuthet, aber erſt die Bakte⸗Bazillen doch einer der größten Triumphe der 10 Invaliditätsſälle, Wien, 24. Mai. In der Aula der Univer⸗ 
Newyork, 24. Mai. Wie der „Newyork riologie hat ſich als thatſächlich vorhanden nach⸗ Kochſchen Methodik und geeignet, auch bei Jenen, 583 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, ſität fand heute die feierliche Eröffnung des Phi⸗ 
Herald“ aus Panama meldet, fand am Sonn⸗ gewieſen. Dieſe leichten Fälle find aber natur⸗ welche bis dahin zweifelten, den Anſichten des — 595 Fälle lologen⸗ und Schulmänner⸗Kongreſſes ſtatt, wel⸗ 
abend in Nicaragua zwiſchen den Truppen der gemäß für die Verſchleppung der Seuche am großen Forſchers über die Entftehung der Cholera B. Aus der Kollektivverſichern ug: chem viele Miniſter und Mitglieder des 45 ohe 
Regierung und den Auſſtändiſchen eine Schlacht allergefährlichſten. Das von Koch urſprünglich Eingang zu verſchaffen. Die Prinzipien aber, 23 Todesfälle En le Miniſter a * glieder des hohen 
ftatt, welche 12 Stunden währte. Die Regie- angegebene Verfahren zum Nachweiſe der Cholera- welche er nunmehr für die Diagnoſe der Cholera 106 Invaliditätsfälle Adels beiwohnten. Der Kultusminiſter Gautſch 
rungstruppen wurden geſchlagen und verloren faſt bazillen reicht, wie die Erfahrungen der vor⸗ aufzeſtellt hat, geben ein größeres Gefühl der 2195 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, bielt die Begrüßungsrede, in welcher er unter 
; 3 Auderem betonte, daß ſeiner Anſicht nach die Noth 


die Hälfte an Todten, Verwundeten und Deſer⸗ jährigen Epidemie bewieſen haben, nicht in Sicherheit und werden es hoffentlich verhüten, ile 

teuren. Der Reſt iſt demoraliſirt. allen Fällen aus, um deu an Schnelligkeit daß es irgendwo in Deutſchlaud zum Ausbruche W Mer Ar . 
Chicago, 24. Mai. Die nationale Ausſtel⸗ und Sicherheit zu ſtellenden Anforderungen zu ge⸗ einer größeren Epidemie kommt, wenn auch die 8 

lungs⸗Kommiſſion beſchloß mit 30 gegen 27 nügen. Dieſes Verfahren beruht darauf, daß eine Cholera in dieſem Jahre wieder bei uns einge⸗ 

Stimmen, die Ausſtellung Sonntags offen zu kleine Menge des verdächtigen Materials in ver- ſchleppt werden ſollte. | 


t 


N a wendigkeit der klaſſiſchen Bildung bisher durch 

> keine pädagogiſche Neuerung widerlegt worden ſei. 
Viehmarkt. E | Prag, 24 Mai. An der czechiſchen Univer⸗ 
Berlin, 24. Mai. (Städtiſcher ſität wurde heute der Rektor Doktor Prazak, als 


halten. flüſſigter Gelatine vertheilt und dieſe Gelatine Pa tral⸗Viehhof) (Amtlicher Bricht 

TC KR h h „ Dr ENT | ale ’ 3 Bricht “ae r f 
Are TTT daun 1 ausgegoſſen wird, wo ſie 3 Ir Diretion 3 * Ah Verkauf 1 371 er ſeine Vorleſung abhalten wollte, von hundert 
4 5 1 24 ee eee 7 5 Stettiner Nachrichten. Ninder (13 ſchwediſche), 8486 Schweine (43 Jungczechen mit ſtürmiſchen Pereatrufen und An⸗ 

or N b ft b d innerhalb 24 oder 36 Stunden etwa vorhandene Stet 25. M N | : = 5 8 ler ; 5 
ro 1 Obel 0 uber IE Cholerabacillen durch ins Unendliche gehende Ber⸗ te tin, a Mai. Geſtern Nachmittag Bakonier), 1790 Kälber, 875 Hammel. h ſpielungen auf feine Haltung während der letzten 
Cholera mehrung zu Kolonien aus. Dieſe Kolonien haben ein ren n e e ae n eee 8 In Rindern fand wohl des ſchwüllen Langtagsſitzung empfangen. Der Rettor mußte 
u ſo charakteriſtiſches Ausſehen, daß fie von einem 05 0 de zur Aue beſſerung Wetters wegen nur ganz unerhebliche Umſatz ſtatt. den Hörſaal verlaſſen. Man befürchtet Straßen⸗ 


7 ER : 8 i 8 eines Regenwaſſerrohrs an dem Hauſe Roſen⸗ D fe 9 i i eran⸗ ; - N 
Profeſſor Robert Koch . en . geübten Bafteriologen ohne weiteres als Choleras| garten 40 aufgeſtellt war. Derfelbe W ih rs n 60 8 bel ſchleppendem demonſtrationen und wird deshalb die Univerſität 
bei 1 eln fl — ng 0 T ſehr ſchwer und wurde mittelſt Krantenwagens Handel wur ä Qualität 55 von einem ſtarlen Polizeiaufgebot bewacht 
heiten? eine Abhandlung über die Cholera, unter Bazillen vorhanden, fo läßt dſeſes Verfahren zu⸗ na 5 be 1 0 eher Handel, doch wurde geräumt. Be ee i m ſte izeiaufg wandt 
dem Titel: Ueber den augenblicklichen Stand der weilen im Stich. Beſonders läßt es an Schnel⸗ bei dem Klem 5 Haufe ge 1 gt. Z. ſte 1, Dark, ausgeſuchte Poſten dariiber; 2. Qualität! Brünn, 24. Mai. Die bereits im vorigen 
bakteriologiſchen Choleradiagnoſe.“ Es wird ligkeit zu wünſchen übrig. Wenn allerdings in in Arbeit P er Ziele, Roſengarten en Mark, 5 Ra 55 Jahre heimgeſuchte Ortſchaft Strany iſt vollſtän⸗ 
ſicherlich weitere Kreiſe intereſſiren, den Stand⸗ der letzten Epidemie manchmal, wie auch in Ham- . Geſtern Abend gegen 9°), Uhr rückte die 8 ei Runge Mart 78 100 dig niedergebrannt; über hundert Wohnhäuſer und 
punkt kennen zu lernen, den der Begründer der burg beim erſten Falle, — die Diagnoſe mittelſt Feuerwehr nach der Altdammerſtraße aus, wo⸗ chwer ver Br 5 de Mork kro. las die Kirche ſind eingeäſchert worden. 
—— 8 nn me diese Verfahrens 7 nach 4 oder gar > Tagen ſelbſt in der auf dem Grundſtück Nr. 6a e ug * Lemberg, 24. Mai. In Folge anhaltender 
0 1 * 8 as 3 — 1 Ale . es 58 * . £ 2 Pi * 7 
zugleich auch von einem bedeutſamen Fortſchritt 1 e re Te en ſollte er N = Das eee 1 leb⸗ Regengüſſe iſt der Lomnikafluß ausgetreten, hat 
ör i ſi Sr- gebr SER. er konnte je haft einſetzte, verflaute bald und oß langſam V geri ie Ort 
in hören, der in der raſchen und ſicheren Er- ſuchers. daſelbſt nicht feſtgeſtellt werden, vielmehr bal ab. 1. Galen 08 2 Sudan 90 r I 


Koch ſpricht in feiner Abhandlung zunächſt dauerte es nach dem älteren Verfahren immerhin 11 8 i i m 
: M 1 K g ee ee u Verſahre in Feuerſchein die Allarmirung veranlaßt. wi Die Wallfahrten nach Genſtſchan ſind wegen 
eh das, Aber; me Hi reg 5 Ader ihren adler A ee a — j 8 mel erzielten leicht die letzten Preiſe Erlöſchen der Cholera wieder geftattet worden. 

holera, über ihre Schwierigkeiten und über ihren abſoluter Sicherheit firirt war. Von größtem TTEEHEETEOSETeEITERTT aut San 5 1. Qualitat 3740, Brüffel, 24. Mal. Der Bergarbeiter⸗Kon⸗ 


Werth, unb beſchreibt dann genau das Verfahren, Werthe mußte es daher ſein, dieſe Zeit zu ver⸗ 


welches augenblicklich im Inſtitut für Infektions⸗ kürzen, und die Beſtrebungen der Bakteriologen in Aus den Provinzen. f beſte Lämmer bis 44, 2. Qualität 32—36 Pf. greß votirte mit 974000 vertretenen Stimmen 
krankheiten zur Erkennung der Shöterabagillen an- dieſer Richtung find nicht ohne Erfolg geblieben FI Bütow, 23. Mai. Die bieſige Schützen- pro Pfd. Fleichgewicht. gegen 120000 Stimmen der Bergleute von Dur⸗ 
gewendet wird. Die Möglichkeit, die Cholera und haben zu einer weſentlichen Verbeſſerung der gilde feierte heute, vom ſchönſten Wetter bentinftist, | . SEE ham Wales und Northumberland unter großem 


bakteriologiſch zu diagnoſtiziren, beruht auf dem Methode geführt. 
ſteten Vorkommen eines beſtimmten, wohlcharakte⸗ Ueber die Erfindung der Verbeſſerungen 


riſtrten Bakteriums, des ſogenanuten Komma zußert ſich Koch in feiner beſcheidenen Weiſe: „Es 
bazilus, in den Entleerungen jedes an echter ha ben viele daran geholfen, der eine hat ein 


ihr diesjähri ützenfeſt. i i . n 2 l 5 
e ee bes en ih > Borſen⸗Berichte. Enthuſiasmus einen Weltausſtand, beffen Termin 
ſammelt hatten und die Fahnen und Dekorirten Poſeu. 24. Mai. Syiritus foto ohne Faß geheim gehalten werden foll, falls die Regierungen 
Cholera Erkrankten. Obwohl das ftänbi 8 vom vorigen l waren, führte der wi frisch. do. 70er 36,00. Höher. — Wetter: innerhalb einer beſtimmten Friſt den Achtſtunden⸗ 
Cholera Erkrankten. ohl das ſtändige und Scherflein, der andere einen größeren Theil dazu Hauptmann der tzengilde, Herr Kaufmann l g i tag einführen ſollten. Ferner ro irte noch der 
8 3 ien Ur bei beigetragen“, obwohl zweifellos ihm das bei Trabert, das Ganze nach dem Rathhauſe, um de e ute et . Sen Kongreß mit 994 000 vertretenen Bergmannsſtim⸗ 
acht betritt wut ſe beben ei Srſahrungen Weiten ehe Er Noch rear A nen gr eh . ee 15 Kornzucker exkl 88 Prozent Rendement men gegen 100000 Stimmen der Bergleute von 
N + R Mahr Methode zuzuſchreiben iſt. Ko ildert nun das men. He germeiſter orff be⸗ o A 75 n 1 f 1 Fr 

— nn in allen Kae der Wel in ren erfahren, = es im Juſtitut für Inſektions⸗ grüßte hier die Schützengilde und ließ feine An- Sar re ar 808 Nordengland die geſetzliche Feſtſtellung des Ycht- 
etzten —.— die 5 eit der Kechſchen An- krankheiten zur Diaguoſe der Cholera augenblicklich ſprache in ein dreifaches Hoch auf Se. Majeftät Naffinade II. 30,25. Gemahlene Na finabe mit ſtundentages einſchließlich Aus- und Einfahrt. Die 
ſicht —— „Wir können 285 „jagt Koch, angewendet wird. Schon aus der mikroſtopiſchen Kaiſer Wilhelm II. austönen, in welches Alle, Faß 30,75. Gem. Melis 1. mit Faß 29,75. Vertreter Nordenglands bemerkten, daß fie von der 
Biene weg 122 — . N N mar des Darminhaltes Cholerakranker auch die vielen Zuſchaner begeiſtert einſtimmten Ruhig, Preiſe nominell. Rohzucker 1. Produkt Mafregel ſich nichts verſprächen. 

aß die Cholerabakterien unzertrennliche Begleiter fann in vielen Fällen innerhalb weniger Minuten und die Voß ſche Muſikkapelle die Königshyvmne Tranſito 8 Bu Mai 18,29, G., 2 a 
intonirte. Auf dem Feſtplatze wurde Austellung 1830 8 f. a. gr 837 DR „ Paris, 24. Mal. Der „Matin“ veröffent- 
genommen und die Schükgengilde von dem Photo“ Juli 18 . 1 Sack Auguft 18, 32, licht einen Artikel, in welchem er den Nachweis 

„ bez., 8 | 


weis derjelben das Vorhandenſem dieser Krank, die eigenthümlichen, gekrümmten Bafterien in 
heit mit unfehlbarer Sicherheit beweiſt.“ Für Koch 8 8 a Ar? graphen Herrn Pegenau⸗Stolp photographiſch auf- 2 2 \ 182 . BE PERTRU IR sweti 
d Alte Crute fein, me vubig, au Mbren fu, en 
bazillen auch der Beweis erbracht, daß ſie die der Hälſte aller Fälle zutreffend. Allerdings gehört 8 nur die Städter, ſondern auch viele Land |, A a 5 1 127 b Ufo 1 0 Se 17525 den Pope der, * 
je d. x 1 ieſer Art, die Die llen, ei ße leute aus der Umgegend bei dem Schützenhauſe i an 1 or ELBNEREIEN. ſet 1 5 Ben er, 

ausdrücklich hervorhebt, „weil es merkwürdiger⸗ ann un ene d ben auberen Füllen eingefunden und es herrſchte ein recht buntes Leben 7 5 lolo HR per Mai 4955 rer Gunſten der deutſchen Regierung intervenivt zu 
in „denen bie man. fee idee Jän alen E de. hender {oo 15, der Wat 8b, er Ne: Babe ö 

| bi ausreicht, muß man ſofort wieder zum Kulturver⸗ ‚ u ondern vember ——. “Hafer hieſiger lolo 17,25, do. Muiland, 24. Mai. In Imola blockirten 
szñ5, l., mr IR in peniner| 20 Grwacsjene ide Süd verfuchten. Kur nach euer das , N 118.040, der mehrere Hundert Arbeiter unter Drehungen bos 


find, auch nur den Schein eines Beweiſes für] Wei indig umgeſtaltet. Der Kern des 6. Uhr erfolgte durch den Hauptmann, Herrn haf ze 1 r lan 2 95 a 
ein anders geſtaltetes Verhältniß dieſer beiden am en r man Nathsherrn Trabert, die Proklamation der Sieger. en 53,10, per Oktober 53,30. Wetter: Rathhaus, ſo daß der Bürgermeiſter militäriſche 
untrennbar miteinander undenen Dinge zu etwas von dem verdächtigen Material in eine Die Königswürde hatte Herr Kaufmann J. J Hamburg 24. Mai, Vormittags 11 Uhr Hülfe requiriren mußte, welche die Exzedenten mit 


liefern.“ Peptonlöſung bringt und dieſe bei 37 Gr. C. hält. Jütten, die erſte Ritterwürde Herr Schuhmacher⸗ g ae ittaasberi dem Bajonnet auseinandertrieb. 

In jedem Falle alſo, wo man die Cholera⸗ Sind dann Ga nur ſehr wenige Cholerabazillen meiſter Gruhlke und die zweite Ritterwürde Herr Sale En 775 3 74550. London, 24. Mai. „Times“ beſpricht in 
bakterien findet, muß aſtatiſche Cholera vorhanden vorhanden, fo vermehren fie ſich innerhalb 6 bis Draumeiſter Schmidt errungen, während Herr zer Dezember 73,50, per März 72.50. — Gain die Ausweiſung Wasdes- und 
fein, und deswegen iſt in zweifelhaften Fällen ihr 12 Stunden ungemein raſch. Dabei ſteigen ſie, Schuhmachermeiſter W. Stöwer als beſter Ring- Behauptet. r enn ee dee eee ee e 
Nachweis von der größten Bedeutung. Denn ein lebhaft beweglich wie fie find, in Folge ihres ſchütze proklamirt wurde. Das Feſt verlief unge, Samburg, 24. Mai, Vormittags 11 Uhr, Lafargues aus Belgien und iſt der Anſicht, daß 
einzeln auftretender Fall von Cholera iſt nach; großen Sauerſtoffbedürſniſſes an die Oberfläche der En he fand in Tinſchmanns Saal erſt feinen | Zuckermarkt. (Vormitta sberich Jenn die belgiſche Regierung nicht molu propsio, 
ſeinen kliniſchen Symptomen nicht ohne weiteres Flüſſigtei und ſammeln ſich hier an, ſo daß ſich unter ſchluß. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. 


zu erkennen. Aehuliche Symptome kommen Umſtänden ein deutlich ſichtbares Häutchen bildet. ß . - cite Uſauce frei an Bord Hamburg per Mai giert d igen bill 
auch der Cholera nostras, der Kindercholera und Unterſucht man nach 6—12 Stunden ein Tröpf⸗ 3 ap 18,30, 4 — Auguſt 18,75, per September dir un 1 ar de Ta Eli 
gewiſſen Vergiftungen zu. Nun ſind aber gerade chen von der Oberfläche mikroſkopiſch, ſo findet Hamburger Futtermittelmarkt. 17,00, per Oftober 14, 70. Stetig. ä n eee 
die eenzelnen Fälle, wie fie am Anfang und Ende man, wenn auch nur wenige Kommabazillen vor⸗ Original Bericht Peſt, 24. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ London, 24. Mai. Der „Standard“ 
einer Epitemie auftreten, von der größten Wich- handen waren, dieſe darin in ungeheuren Mengen. von duktenmarkt. Weizen lolo ſchwach, per {bet aus New rk: die Schwei * Ausſteller 
tigkeit, damit ſie ſo ſchnell wie möglich für die Man kann dann aus dieſer Unterſuchung oft G. und A. Lüders, Hamburg, Mai⸗Juni 8,50 G., 8,55 B., per Herbſt 8,73 G., meldet aus = vork: die Schweizer Ausſte 

Umgebung unſchädlich gemacht werden können. ſchon mit Sicherheit die Diagnoſe Cholera ſtellen, vom 23. Mai 1893. 8,75 B. Hafer per Herbſt 6,51 G., 6,56 B. in Chicago beſchloſſen ſelbſt eine Ausſtellung zu 


Beginn und Ende der Epidemie in einem Orte alſo nach 6—12 Stunden. Um ganz ſicher zu Angeſichts der drohenden Viehfutter⸗Mißernte Mais per Mai⸗Juni 5,33 G., 5,35 B. per veranſtalten, um ſo gegen das Verhalten Nemitys 


aber bilden das eigentliche Feld der bakteriologiſchen gehen, entnimmt man von der Oberfläche der herrſchte in der abgelaufenen Berichtswoche reger Juli⸗Auguſt 5,48 G., 5,50 B. Kohlraps per wegen Verkaufs unverzollter Gegenſtände zu 


Diagnoſe. „Beginn und Ende der Lokalepidemie Flüſſigkeit, welche gekrümmte Bakterien enthält, Begehr am FInttermittelmarkte; ſerne Sichten bei Auguſt⸗September 15,50 G., 15,02 B. — Wetter: proteſtiren. £ 
ließen ſich früher faſt nie mit der nöthigen ein Tröpfchen und fertigt davon in der ange⸗ ſteigenden Preiſen bevorzugt. g Bewolklt. ER 
Sicherheit erkennen. Sie waren gewiſſermaßen gebenen Weiſe Gelatineplatten oder noch beſſer Reisfuttermehl Mark 2,00 bis Mark 5,85 Havre, 24. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 227 ͤ TEE TEEN EN 


verſchleiert, ſo daß man wohl die groben Linien Platten von Agar⸗Agar. Hält man dieſe bei per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, a 

der eigentlichen Epidemie verfolgen konnte, aber genau 22 Gr. C. oder die Agarplatten ie 37 Mark 2,75 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm —.— & Co.) Kaffee good average Santos Wetteransſichten 

nach dem Anfange und Ende zu in der Regel den Gr., ſo ſind bei weiteren 10—15 Stunden die ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,35 bis per Mai 91,00, per September 91,50, per De⸗ für Donnerftag, den 25. Mai. 5 
Faden verlor. Daher kam es denn auch, daß Cholerabazillen, wenn fie vorhanden ſind, zu Mark 6,10 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, zember 91,50, Ruhig. t Kühl res veränderliches, vieljach wolliges 


man mit den Maßregeln bei Beginn des Seuchen⸗ charakteriſtiſchen Kolonien ausgewachſen, jo daß Mark 2,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Glasgow, 24. Mai, Vormittags 11] Wetter mit Regenfällen und mäßigen weſtlichen 
ausbruches zu ſpät kam, und beim Rachlaren et im ſchwierigſten Falle innerhalb 21—27 London und Liverpool. Getrockuete Gene Ur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers at uf sis un 
derſelben die Hände viel zu früh in den Schooß Stunden die Diagnoſe geſichert iſt. ſchlempe Mark 5,15 bis Mark 5,90 per 50 Kilo⸗ warrants 40 Sh. 6", d. Feſt. 

legte. Jetzt iſt dies weſentlich anders geworden. Zum Schluß weist Koch darauf hin, daß gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — London, 24. Mai, 2 Uhr 16 Minuten. Waſſerſtand 

In dem vielverſchlungenen Netze, welches die durch zweckmäßige Varitrung dieſes Verfahrens per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete Kupfer, Chili bars good ordinary brands 0 * 

Cholera in ihren Wegen und bei ihrer Ausbrei⸗ auch ganz vereinzelt Cholerabakterien, z. B. im Biertreber Mark 4,40 bis Mark 5,00 per 50 43 Lſtr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 88 Lite. Elbe bei Dresden, 24. Mai, — 9.55 
tung bildet, bleiben uns nur noch vereinzelte Trinftpaffer oder im Flußwaſſer nachzuweiſen Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 15 Sh. — a. Zink 17 ir. 15 Sh. — d. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. Mai, 
Fäden verborgen. Alles Ulebrige liegt bis zu den ſind. Nach den älteren Methoden war das nur Erduußmehl Mark 6,25 bis Mark 8,00 per 50 Blei 9 Ye. 15 Sh. — 4d. Roheiſen . 1,19 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
kleinſten Ausläufern hier klar und deutlich vor durch beſonderen Glückszufall möglich, weil das Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen Mixed numbers warrants 40 Sh. 2 d. 24. Mai, + 0,75 8 Oder bei 
unſeren Blicken. Jetzt erſt ſind wir im Stande, Waſſer zu viel andere Bakterien enthält, welche und Baumwollſaatmehl Mark 6,25 bis Mark Newyert, 23. Mai, Abends 6 Uhr. Breslau, 24. Mai, Oberpegel + 5,21 Meter, 
der Seuche auf Schritt und Tritt entgegen zu die etwa vorhandenen wenigen Cholerabazillen zu 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ Unterpegel +- 0,54 Meter. — Warthe bei 
treten und ſie gerade dann zu bekämpfen, wenn raſch überwuchern. Es iſt nun Koch bauptſach⸗ nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,60 bis York 7,75, do. in New⸗Orleaus 7,37. Petro⸗ Poſen, 24. Mai, + 1,12 Meter. — Netze 
fie gering und ſchwach iſt, alſo in dem Zeit⸗ lich gelungen, die Cholerabacillen mit Hülfe des Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. leum Standard white in Newyork 5,15, do. bei ich, 21. Mai, + 0,98 Meter. — 
punkte, in welchem die Ausſicht auf Erfolg am neuen Verlahreuz während der Winter-Cpidemie Palmkernkuchen Mark 5,10 bis Mark 5,70 per Standard white in Philadelphia 5,10 ©. Rohes el bei Thorn, 24. Mai, + 0,62 Meter 
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B- 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
2 (Nachdruck verboten.) 
7 


„Wahrſcheinlich ſind Sie der Arzt, mein Herr,“ 
meinte das Fräulein, „ich werde Sie morgen er⸗ 
ſuchen, mir etwas Näheres über die Krankheit 
und über die letzten Stunden meiner armen 
Schweſter zu erzählen. Aber nicht jetzt in der 
Nacht, wenn ich bitten darf, mein Nervenſyſtem 
iſt ſolchen Aufregungen nicht gewachſen.“ 

„Ich bin nicht der Arzt,“ entgegnete Rudolf 
kalt, „und ich werde ihre theilnehmende Wißbe⸗ 
gierde darum zu meinem Bedauern auch morgen 
nicht befriedigen können. Nur als ein befreundeter 
Flurnachbar des Fräulein Scheibel kam ich hier⸗ 
her, nachdem ich von ihrer ſchweren Erkrankung 
Kenntniß erhalten hatte.“ 

Der Ton dieſer Antwort hatte ſie ſichtlich 
verletzt. 


„Ah, das iſt allerdings ſehr freundlich!“ meinte] Stimmung wie ein Strom ſeligſten Entzückens 


ſie gedehnt. „Und Sie, meine Dame, ſind dann 


wahrſcheinlich die Nachbarin von der anderen leins Amalie Scheibel eine kleine, fteife Verbeugung 
rd. s ; j und drehte ſich nicht nach ihr um, als er ein 
Der ſpöttiſche und zugleich mißtrauiſche Blick, leiſes, ſpöttiſches Auflachen hinter feinem Rücken 


Se ite?“ 


mit welchem ſie von Einem zum Anderen ſah, 
gab ihren Worten etwas geradezu Beleidigendes, 
und Edith, welche damit beſchäftigt war, ihr 


Hütchen auf dem reichen Haar zu befeſtigen,] werke hinabführte, war die ſchöne Fremde ſtehen 


würdigte ſie denn auch keiner Erwiderung. Die 
Schweſter that ein paar Schritte auf die Thür 


Stettin, den 18. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Um entſtandene Zweifel zubeſeitigen, wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Polizei⸗Verord⸗ 
nung des unterzeichneten Polizei⸗Präſidenten vom 
19. April 1893 (Stettiner Tageblatt Nr. 114), be⸗ 


der Schlafkammer zu, dann aber blieb ſie wieder 


ſtehen, und indem ſie ſich ein wenig ſchüttette, 
ſagte ſie: 8 

„Ich kann keine Leichen ſehen, wenigſtens nicht 
in der Nacht. Ich bin ſicher, daß ich Wochen 
lang von nichts Anderem träumen würde, als von 
Geſpenſtern. Hoffentlich läßt ſich dieſe Wohnung 
doch gut verſchließen?“ \ 

Edith hatte jetzt auch ihr pelzbeſetztes Straßen⸗ 
jäckchen augelegt, und ohne jede Empfindlichkeit, 
mit der ruhigen Vornehmheit einer Fürſtin wandte 
ſie ſich an die beſorgte Erbin der Entſchlafenen: 

„Es war die Abſicht dieſes Herrn und die 
meinige, die erſte Todtenwache bei Ihrer ver⸗ 
ewigten Schweſter zu übernehmen; nach Ihrer 
Ankunft aber iſt es ſelbſtverſtändlich, daß wir dies 
heilige Vorrecht der Liebe an Sie abtreten. Gute 
Nacht, mein Fräulein!“ 

Noch einmal ſah ſie zu Rudolf Hellboru hin 
über, und in ihren Augen noch mehr als in ihren 
Worten war eine Aufforderung, ihr zu folgen, 
die ihn trotz des feierlichen Ernſtes ſeiner 


durchrieſelte. Er machte der Schweſter des Fräu⸗ 


zu vernehmen meinte. 


Da, wo von dem matt beleuchteten Flur die 


ſteile dunkle Wendeltreppe in die unteren Stock 


geblieben. 
„Gute 


Nacht, Herr Hellborn,“ jagte fie in 


einem faſt herzlich Uingenden Ton. „Ich danke 
Ihnen für den Beiſtand, den Sie mir in einer 
ſchweren Stunde geleiſtet haben.“ j 

„Mit ehrfürchtiger Scheu ergriff er die ſchmale 
kleine Hand, welche fie ihm entgegeuſtreckte. 

„Ich habe leinen Dank verdient; denn was ich 
zu thun vermochte, war ja leider nur zu gering. 
Aber wollen Sie mir nicht geſtatten, mein Fräu⸗ 


So lunge wenigſtens, bis wir eine Droſchke ge⸗ 
funden 
dankbar an.“ 

Er wagte nicht, ihr ſeinen Arm zu reichen, 
während ſie die Straße hinabgingen, und es ver⸗ 
ſtrich eine geraume Weile, ehe er, um doch eine 
Unterhaltung in Fluß zu bringen, ſagte: 


lein, Sie hinab zu geleiten? Die Hausthür iſt: „Hat Ihnen die Dahingeſchiedene zu ihren 
ohne Zweifel bereits verſchloſſen und Sie würden] Lebzeiten jemals von dieſer zärtlichen Schweſter 


geſprochen?“ BR 

„O ja, und ich vermuthe, daß fie kein anderes 
Weſen in der Welt ſo abgöttiſch und hingebend 
liebte, als eben dieſe Perſon. Ihre Augen leuch⸗ 
teten jedesmal in einem ganz beſonderen Glanze, 
wenn ſie von ihrer Schweſter Roſine und von 
der glänzenden Stellung ſprach, welche dieſelbe 
bei einer reichen jungen Wittwe in Hamburg als 
Geſellſchafterin bekleide.“ 

„Um ſo abſcheulicher war das Benehmen des 
Mädchens. Ich bin ſicher, daß ſie uns allen 
Ernſtes im Verdacht der Erbſchleicherei, wenn 
nicht in einem ſchlimmeren hatte.“ 5 

„Vielleicht hatte ſie einige Urſache, ihre 
Schweſter für wohlhabend zu halten. In dem 
alten Gedichtbuche da oben fand ich vorhin eine 
ganze Anzahl von Poſtquittungen über Gelobe⸗ 
träge, welche an die Adreſſe des Fräuleins Roſine 


eine Gefangene ſein, wenn ich Sie nicht befreite.“ 

Angeſichts dieſer einleuchtenden Thatſache konnte 
ſie ſein Erbieten freilich nicht zurückweiſen, Hell⸗ 
born trat für einen Augenblick in ſein Zimmer, 
verſah ſich mit Hut und Ueberrock und leuchtete 
daun mit einem Lichtſtümpſchen die finftere Treppe 
hinab, immer um zwei Stuſen vor Edith her⸗ 
ſchreitend und ängſtlich darauf bedacht, fie vor 
jedem Fehltritt zu bewahren. 

Als er eben im Begriff war, das ſchwere Haus⸗ 
thor zu öffnen, zog draußen auf der Strafe mit 
wüſtem Lärm eine Schaar offenbar betrunkener 
Männer vorüber, und ſanft bittend legte Hellborn 
ſeine Hand anf den Arm der jungen Dame, da 
ſie trotzdem Miene machte, hinauszuſchlüpfen. 

„Sie dürfen nicht ohne meine Begleitung 
gehen! ſagte er eindringlich. „Es wimmelt hier 
draußen des Nachts von berauſchtem und anderem 
lichtſcheuen Geſindel und es iſt nicht immer raſch 
genug Hilfe bei der Hand für einen Bedrohten.“ 

„Ich fürchte mich nicht,“ erwiderte ſie ruhig 
und in einem Ton überzeugender Wahrhaftigkeit, 
„aber da Sie mir Ihren Schutz ſo freundlich 


Aufopferung und Selbſtverleugnung nicht immer 
am rechten Platze zu ſein.“ 4 
Es war eine eigenthümliche Betonung in ihren 


Sommerfrische Bad Polzim, 


Rochlitz an der Iser 
im böhm. Riesengebirge. 
Auskunft jeder Art durch Apotheker Ebenhöch. 


treffend die Aenderung des Anmeldeformulars am Verſandt des illuſtr. Druckheftes „Rochlitz a. d. Iſer“ 


25. d. Mts. in Kraft tritt und von dieſem Tage an 


urch denfelben koſtenfrei. 


die alten Formulare zu Anmeld i benutzt = 5 A 
werben deen are zu Anmeldungen nicht mehr benuzt[ Tommer⸗Aufenthalt für Damen. 


Der Polizei- Präſtdent. 


Thon. 
Stettin, den 23. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 


Mühlhag, Untermaßfeld b. Meiningen. 
Penſion 75 Mk. monatlich ohne Getränke. 


Stettin, den 24. Mai 1893. 


Kinderheil- u. Diakoniſſen-Anſtalt! 


Die ſtattgefundene Verlooſung hat das e freuliche 


Unterſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung] Neſultat ergeben, daß die ſämmtlichen 8000 Looſe ab⸗ 


in 100000 Theilen 5,30 Theile organiſcher Subſtanzen] gefert worden Tb. 


Wir danken Allen, welche uns 


und iſt deshalb als gutes Trinlwaſſer nicht zu erachten.] durch ihre freundlichen Gaben in den Stand geſetzt 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 23. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


geworden. 


haben, die Verlooſung zu bewirken, wir danken den 
Damen, die ſich der Mühwaltung bei der Ausſtellung 
der Gewinne und bei der Verlooſung unterzogen haben 
und danken ſchließlich den hieſigen Zeitungen dafür, 
daß ſie unſere Bekanntmachungen in dieſer Angelegen⸗ 
heit entweder unentgeltlich oder mit erheblicher Herab⸗ 


Die Wohnung Nr. 10 im Schwenn⸗Stift iſt frei] ſetzung der Inſertionskoſten aan e haben 


Hülfsbedürſtige Perſonen des Bürgerſtaudes männ— 


lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, noch 
nicht verheirathet waren und der chriſtlichen Religion 
angehörig ſind, wollen, falls fie dies Benefizium zu 
erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen unter Beifügung 
chres Taufſcheins bis zum 8. Juni d. Is. einſchließlich 
chriftlich bei uns einreichen. 2 g 
Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stifts Deputation. 
Stettin, den 16. Mai 1893 


Bekanntmachung 
Die Herſtellung bezw. Umpflaſterung der Zufuhr⸗ 
aße zum Circusgebände hierſelbſt Toll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind bis zu dem auf Montag, den 
29 Mai 1893, Vormittags 10 Uhr, im Stadt: 


1 ine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
ei ichen, i 
—— a woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


er Vorſtand 


Pommersche 


Gastwirthe- Vereinigung 


zu Stettin. 
Freitag, den 26. d. M., Nachmittags 4 Uhr, beim 
Kollegen Tu. Penningsfeldt Birkenallee 24: 


Generalverſammlung, 


wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Titanda“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


Faubureau, im Rathhau e Zimmer 38, auberaumten | 1, 75 A 18, Il. Kajüte %, 10,50, Deck 4 6. 


in⸗ und Rückfahrkarten äßigten Prei 
an Bord der „Titania“. Haber Hahekarten 


Bebingungen fint ebendasglbſt eingufeben und zu per — im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


ei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


unteriöreiben und Angebotsformulate gegen Entrich⸗“ Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


tung von 50 Pf. in Empfang zu nehmen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


— Die Leistung der Wirthſchaftsfithren in Stettin doll @ 


vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „An⸗ 
. auf Wirthſchaftsfuhren“ iind verſiegelt bis zum 
1. Mai 1893, Vormittags 11 Uhr, an uns einzu⸗ 
reichen. Später eingehende Angebote bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen | 
find gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und 


Beſtellgeld auch in 10 Pf: und 5 Pf.⸗Poſtfreimarken 
vom Büreau⸗Vorſteher Krohn in Stettin, Karl⸗ 
ſtraße Nr. 1, zu beziehen. Königliches Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsamt Berlin⸗Stettin. \ 

1 


Dankſagung. 
Den verehrten Damen und Herren, 
welche das am 17. d. Mts. ſtattgehabte 


Promenaden-Concert 


mit vieler Mühe und Arbeit, aber auch 
mit einem ſo ſchönen über Erwarten 
reichen Erfolge veranſtaltet und dadurch 
weſentlich dazu beigetragen haben, das 
von uns geplante Unternehmen ſeiner 
Verwirklichung näher zu bringen, ſagen 
wir dafür unſern aufrichtigen und herz⸗ 
lichen Dank. 
Stettin, den 20. Mai 1893. 
Das Kuratorium 
des evangeliſchen Baeins u. Geſellenhauſrs. 


A. 4 deae (Roman). Hauffe, N ii 
ah Lede. Me. Michver, ed 


Schneider-Innung. 


Am Sonnabend, den 27. d. Mts, feiert unſer Mit⸗ 
glied Herr W, Eisther ſein 50jähriges Bürger⸗ 
und Meiſter⸗Jubiläum. Wir gedenken dieſen Tag 
durch ein Abendeſſen mit anſchließendem Kränzchen 
mit ihm zu feiern. Die Feier findet im Lokale des 
dieſer re ſtatt und begiunt Abends 7 Uhr. Zu 
ſowie N Alle Mitglieder, uferer Juan 
enen ve ekannte des Jubilars hiermit 

De Tiſchliſte liegt bei a 
A.F. Voss, Paradeplatz ne Schlien 
straße 13, Engel, Schulhſtr. 5, und Tew. Mare 

200. Wir bitten die Themen Ws, Parade 
platz 2). 2 heilnahme bis Freitag 
Der Vorſtand. 


Am Sonntag, d. 
nach Sydowsaue mit Son⸗ 
derzug zur Gewehrprobe und 
Uebungen. 


Abend anzumelden. 


Montag, den 29. d. Mts, 
Abends 8½ Uhr, Vorſtands⸗ 
Sitzung im Vereinslokal, Bis⸗ 
marckſtraße 10. 


Mittwoch, den 7. Juni. Abends 8½ Uhr, im Ver⸗ 
einslokal, Bismarcſtr. 10, Monats⸗Verſammlung 
und Beſchlußfaſſung über unſer Sommer⸗Vergnügen 
am 23. Juli. 


— 


Um recht zahlreiche Betheiligung insbeſondere zur 
Jahrt nach Sydowsaue wird gebeten. G. 
Patronen ſind hierzu mitzubringen. G. webre und 

Der Vorſtand. 


a 
3 
4 
€ 
@ 
G 
g Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 
& 


verkaufen 


Mud. Christ. Grinel. 
IBRAAMDALRARMNRAMDRER 


15 Lieblingsstücke; 
aus Tirol und Kärnten 


für Klavier zweihändig. 5 
Koschat, Verla ſſen bin i. 
Harmston, Edelweiß und Alpenroſen. 
Trehde, Auf der Alm da gibt's koa Sünd. 
Voss Jetzt gang i aus Brünnerle. 
Trehde, Zwei Sterndeln. 


Behr, Am Königſee. ö 
Trehde, Diandl, wie iſt mir ſo wohl. 


Voss, Appenzeller Kuhreigen. 
Morley, Alpenveilchen. 
Trehde, leber Berg und Thal. 
Cramer, Von meinem Bergli. 


Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck. 
— Zillerthal du biſt mei Freud. 


SEE SSD D 


Behr, Abendläuten im Gebirge. 


2 222 
St 


. Trehde, J hab' dir in d' Augerln geſchaut. 


nur Mark 1. 


Gegen Einſendung von % 1,10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 


Leipzig. 


Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 


m Billigſte Bezugsquelle für Muſik. 
r Sataloge auf Wunſch gratis und franco. 


Darr, Zitherſchule, 2. und 3. Theil, billig zu 


Brombeer:, Hollunder⸗ 


und Johannisbeer⸗Wein 60 Pf., Neu. 


ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 
per Flaſche offerirt 


Christian Ludwig Steffen, 
Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- u, Ringtaschen, 
Gonrieriaschen, 


Reisckoffer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


| Telegraphen- u. Poſt⸗ 


| 


17 Hauptgew. 50.000 Mark 


Burſcherſtraße 46, 1 Tr. 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß-Nambien der Stettin Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang 


liſcher Kurort. Starke Eifenfänerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtuadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. = Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johaunisbad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert. Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 
Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 
Bürgermeiſters von Polzin. 


Ostseebad Ahlbeck 


in numittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3¼½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und do warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer-⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Som mergäſte von 2000 auf 
nahezu 7000 geſtiegen. x ; g = 

Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
Preifen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels und Reſtauranes genügt allen heutigen 
Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt Poſt. Telegraph. 

Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 2 

Die Bade: Direction. 


| Bad Stuer in Meckl., den 16. Mai. 


Augenblicklich 51 Kurgäste. Beſonders ante Erfolge erzielten in letzter Zeit wieder Verdauungs⸗ und 
Nervenkranke. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Maſſage, Electrieität u. ſ. w. — Land⸗ 
ſchaft überaus reizend, ohne Frage eine der ſchönſten Norddeutſchlands. — Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. 
Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


6. Barde sen. 
Dr. med. H. Bardey jun. 


Fa ‚»‚» . Eiſenbahn⸗ undd 
Cammin i. P. Santa Statten. 


Sool⸗ und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenwo, 


v. 


nd Lauterbery am Harz 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 
Frequenz 1892: 3572 Curgäste, 
Inustr. Prospeete durch die 
Badever waltung. 


| 


„ Staten Kö 7 7 h 8 Ih d Station 
er MOMIZUCHES BOOIAU gers 


von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Güſtener Bahn. 


Elmen. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Machen-, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. j. w. — Soolwannen⸗, 
Soolſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Zuhalatorium, 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen⸗, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerei, Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
u Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Prospekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 
waltung. 


amt Großſalze. 


Dritte Freiburger 


Geld- Lotterie. 


Ziehung am 8. und 9. Juni 1893. 


3234 Gewinne — Mark 713,000 ohne Abzug zahlbar. 


Mit Deutschem Reichsstempel verschene Original-Loose à 3 Mark, Porto und Gewinnliste 30 Pfg., 
empfiehlt und versendet auf Wunsch aueh unter Nachnahme 


Carl Heintze. . 3: 


Feuer-, Garten ⸗Spritzbüchſe 4erlei Art. Spritz⸗Tragw. 18 Meter, 30 Liter per Minute, doyy. 
in Zink 5.60 %, in Meſſing 10 %, Hydronette 15 %, in Meſſing 20 % Näheres gratis. 
Duermann, Fabrik Fulerum bei Mülheim a d Ruhr. 


r TR r r 
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Der | 
Ausverkauf 


von 


Sonnenschirmen 


hat begonnen. 
Die Preise sind bedeutend herabgesetzt. 


L. Manasse, 


Lungebrückstrasse. 


haben werden, nehme ich Ihre Begleitung erweckte, 


—ů — . Brandauer & C® 


zur Verfügung ſtellen, weiſe ich ihn nicht zurück.] letzten Worten — eine Betonung, welche in 


Rudolf Hellborn für einen Moment den Verdacht 
daß die Bemerkung ſich eben ſo wohl 
auf ihn ſelber, als auf die arme Verſtorbene be⸗ 
ziehen ſolle. Aber er wies den Gedanken gleich 
darauf als einen ſehr thörichten weit von ſſch ab; 
denn die ſchöne Unbekannte, die er mit immer 
größerer Beſtimmtheit für eine vornehme Dame 
hielt, konnte über feine perſönlichen Verhältniſſe 
ja unmöglich unterrichtet ſein, ſelbſt wenn die 
Nähterin ſeiner gelegentlich Erwähnung gethan 
haben ſollte. a 5 
Er blieb ihr alſo die Antwort ſchuldig und ſie 
gingen wieder eine Weile ſtumm neben einander 
her, bis ſchwerfällig und müde eine altersſchwache 
Droſchke über das Pflaſter heranraſſelte. 
„Das iſt endlich ein Wagen,“ ſagte Crich, 
„ich brauche Sie nun nicht länger zu bemühen. 
Und mit wenig Schritten war ſie neben dem 
Gefährt, deſſen ſchlaſtrunkener Kutſcher verdrießlich 
die Zügel anzog. Welche Straße ſie ihm als Ziel 
der Fahrt genannt, hatte Rudolf nicht verſtanden; 
aber als er den maß u. 04 geöffnet hatte, reichte 
ſie ihm noch einmal die Hand. En 
„Unſere Belauntfchait iſt unter jo ſeltſamen 
Verhältniſſen zu Stande gekommen, daß ich dieſe 
Stunden wohl kaum jemals vergeſſen werde. 
Vielleicht gefällt es einem freundlichen Schickſal, 


Scheibel in Hamburg abgeſchickt worden waren. uns früher oder ſpäter noch einmal zuſammenzu⸗ 
Selbſt unter Geſchwiſtern alſo ſcheint hingebende | führen! — Gute Nacht 


7 


(Fortſetzung folgt.) 


Kindermilch 


in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minerg⸗ in plombirten Kannen vom Dominium Sydowsaue. 


Anmeldungen bei Knust, Bismarckſtr. Nr. 1. 


ge —— 
Brief-Gassetten & 


ſowie 


Tarten-Cassetten, 


15 ganz nene Muſter, 
empfiehlt in größter Auswahl 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 

ADG Heeren 
Briefmarken, ca 170 Sorten 
1000 60. H. — 100 verichiedene über 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 

europäiſche 2,50 % bei 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch 
7 z ee 
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Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ 
— een eee und Heizungen 
jeder Art. 

Prima . Steinkohle, 
do. ſchott fi e Maſchinenkoylen, 
do. böhmi de Braunkohlen, 
do. Hausbrand⸗Nußkohlen, 
do. Anthrae ituußlohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schuiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u.; Haus⸗ 
©. A. Karo w, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
u. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 311. K. entg. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSehüsasler, Berlins W., Anhaltstr 5. A. 
Preisliste gratis und franko, 8 


Neue Serie Federn in 
abgestuften Härtegraden, 


a 


Jeder der vier Härtegrade lässt sich an den auf- 
a ae Buchstaben leicht erkennen. 
ustersortimente zu 50 Pfennigen. 

Zu beziehen in Stettin durch die Papier- 
handlungen der Herren: Th. Brehmer, 
Max Bosch, Emil Lawrenz, Lehmann 
u. Schreiber, Franz Malmberg, Salo- 
schin u. Co., Hermann Saran, R. 
Sieber u. Go., Rob. Schultz, S. Wolff. 
Bernhard Saalfeld. 

Fabrik -Niederlage: S. Loewenhain, 
171 Friedrichstr., Berlin W. 


PFF 
Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 


. 
C.BRANDAUER Ac 
GRADUATED SERIES ® 

BIRMIN 


\ R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Versende meine reinen kräftigen 


RNRhein- Weine 


a Liter 60, 70, 80 Pf., Roth 90 Pf, Nachn 
Fritz Bitter, Weinbergbes,, Kreuznach. 


irrt mw TUR 
Für Schneider! 
Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und 
Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu ve 5! Schuhſtr. 4 


3 8 f. blau, C I 6 * 1 o% 


rauu or. ſchwarz 

zum Anzuge für 10 Mk. verſendet franco gegen 
Vachn. J. Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 


50 Etr. Druckausſchuß 


ff. geſchnitten für Konditor und Bäcker 
mit 12 , per Cir. hat abzugeben 
K. Süsskind, 
gr. Laſtadie 11. 


Neue Manerfteine find hundertweiß billig zu verk. 
22 Heinrichſtraße 44. 


Vor zügliche 5 
Koch⸗ und Speiſe⸗Chokoladen 
von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutsche Chokolade 
per Pfd. 1,60 M. 
Deutscher Cacao 


Pfd. 2,40 M., 
und rein im Geſchmack, 


* * ber 
leicht löslich, kräftig 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt s. 


Ein kräftiges Mädchen vom Stapel gelaufen 
b — . 4. Koeh, Grabow. 


Todes⸗ Anzeige. 
Am 22. Mai, Abends 8½ Uhr, entichlief WE 


jahre der Königliche Regterungs⸗Feldmeſſer 


Carl Theodor Wolff. 


Früherer Eigenthümer der Liebenower Mühle 
bei Bahn. 


Allen Freunden und Bekannten widmet dieſe 


1 
| 
ſanft nach längerem Siechthum im 79. Lebens⸗ | 
1} 
1 


Auzeige 
Fran Dr. Auguste Wendt, 


geb. Korn. | 

Kiel, den 23. Mai 1993. | 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter; Herrn Schlatter [Greifs⸗ 
wald]. — Herrn F. v. Mühlbach (Stargard i. P.]. 


€ 
4 
— Herrn Hugo Kleemann Anklaut]. 4 
8 
7 
9 
9 
9 
9 


Verlobt: Fräulein Marie Wrege mit Herrn Franz 
Kahlemeun Anklam⸗Stralſund] 


Buchſteiner [Greilfswald⸗Oderberg!. — Fräulein Anna 
Laas mit Herrn Auguſt Kauermann [Greifswald⸗ 
Duisburg a Rh]. — Fräulein Eliſe Nitz mit Herrn 
Paul Mayer [Beſſin a, Rügen⸗Adlersdorf b. Berlin]. 
— Fräulein Marie Plümer mit Herrn Carl Lowitz 
[Grimmen⸗Stralſund]. 
Geſtorben: Herr H. Jahn [Anklam]. — Frau @ 
Friederike Born geb. Kleiſt [Neuſtettin]. — Herr Lud⸗ 8 
wig Mahlke [menſtettinl. — Frau Emilie Dinſe geb. 
Maas [Swinemündel. — Herr Guſtav Mombeer 
[Stat]. — Herr Carl Diedrichs [Gremersdorffl. 


f © > 
Aufruf! 

Seit unumehr elf Jahren haben die Unterzeichneten 
infolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenaunte Ferienkolonien eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körver haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in 
friſcher, geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahr⸗ 
haften Koſt bedürfen. während der Sommerferien an 
die See oder aufs Land geſchickt worden, um ſie vor 
langem Siechthum zu bewahren. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
anf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblig en Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unferer Mitbürger zu thatkräftiger Hilfe iſt es ihn n 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele | N 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Haufes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. N 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Laudbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die allbewährte pommerſche Gaſtfreundlich⸗ 
keit blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. } | 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit der⸗ 
ſelben Bitte. — 

Judem wir noch einmal die Herren Landräthe, Guts⸗ 
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Freiburger Geld-Lotterie. 
Ziehung beſtimmt am 8. und 9. Juni 1898, 


Hauptgewinne Mk. 50000, Mk, 20000, Mk. 10000 baar. 


Originalloſe 3 % 3,—, ½ = . 1,75, / = A1L— 
empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme 


Rob. Th. Schröder Nachf., Banägeſchäßt Stettin N 


aasee 49 309 90 483 539 78 85 95 (300) 747 961 45044 98 144 200 914 (500) 46161 77 427 57 


Farben, trockene und 


mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Delfarben, 5 
Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ꝛc. 


Fabeln Ber 7. — er C E 5 
Reichardt mit Herrn Robert Diedrich [Zinnowitz⸗Wol⸗ W Re Ee 
gaſtl. Fränlein Martha Hagemann mit Herrn Nen ee En 1K | 2 Scanenft. 0 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ- und Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- und Farbwaaren⸗Handlung, 


gegründet 1843 D 6 593 687 (600) 98 530 88125 240 342 522 96 00 233 40 99 763 920 50 69082 185 239 39 314 
S W]•]ů. EI I EI DI UT I ED TU TEN EI ET DT 


Fußboden-Ölanzla 


fofort trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 


in gelbbrauner, mahagoni, unßbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig gelief rt, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin NW, Mittelstr. 11 
Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich ⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke- und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Richter, Brciteſtraße Nr. 65. 


ek EHE 


- = TTT — — 5 — um 


82001 31 58 131 246 582 716 (300) 26 740 47 873 995 32626 68 222 314 16 46 70 417 92 

886 87 908 10 61017 158 200 386 424 52 65 85 555 685 780 33017 34 173 294 (500) 327 86 90 
544 704 54 864 98 956 (300) 94 62019 (300) 64 542 675 815 916 34026 142 215 46 74 61 302 
119 22 281 (3000) 707 75 63056 57 213 26 76 74 424 41 563 82 94 871 912 é3 65 75 33025 
— 343 203 715 811 17 64254 90 300 552 77 802 77 368 410 (300) 633 762 36140 282 423 40 (3000) 
97 65155 209 (300) 36 431 (300) 80 752 903 78 520 615 99 (300) 706 41 940 85 32066 198 308 ar 
(300) 66171 310 81 500 71 79 637 47 789 801 27 44 445 81 82 510 779 942 56 38017 (300) 26 51. 
12 971 62146 69 269 85 367 677 743 88 816 43 (1500) 108 20 70 (3000) 252 314 49 96 544 
(1500) 25 87 68079 93 167 84 241 305 26 50592 699 711 39031 68 (1500) 265 321 803 15 
698 766 907 63115 42 212 365 420 66 95 594 40013 47 79 144 268 80 83 (500) 324 451 
656 962 (300) 598 613 41150 610 764 66 68 817 (300) 44 982 
70 82 109 219 24 315 65 493 640 (500) 68 42371 449 59 90 95 502 626 839 43030 242 
711 92 900 24 71008 11 (1500) 94 (300) 176 (300) 52 760 78 838 44202 13 23 357 779 999 


22006 10 147 56 214 41 377 78 93 (1500) 660 (500) 511 12 630 36 83 969 95 49027 145 238 
72 (3000) 739 (300) 908 88 23252 59 455 357 671 839 (500) 49 82 944 73 99 48222 368 
523 625 43 810 946 24114 (3000) 380 469 865 78 445 540 719 22 49218 378 (1500) 566 829 
25001 313 30 402 (1500) 82 524 618 30 99 3116 340 86 636 98 795 (3000) 849 80 935 
71959 818 28037 252 332 (500) 538 899 809 990 34002 273 772 935 57 60 85 32167 322 (3000) 
72167 232 77 374 415 22 62 74 78 505 771 (500) 571.80 679 700 86 827 33000 99 773 881 (500) 
; 5 5 811 44 86 941 98035 297 940 82 474 91 514 840 252 54139 82 94 428 51 54 503 719 901 38 
eigene Fabrikate 29009 45 52 174 84 248 60 308 18 452 654 55175 245 317 434 39 77 615 769 95 803 65 911 
2 916 40 36006 59 118 64 72 82 93 200 305 456 508 17 
805035 259 69 323 755 905 9 77 81086 211 68 665 67 74 98 735 928 39004 39 318 (1500) 535 
507 705 23 82053 153 214 364 76 732 98 955 (300) 68 607 56 90 728 30 52 872 58905 254 68 
855120 69 272 381 (3000) 97 418 43 69 601 42,94 87 338 75 610 28 34 51 71 841. 978 (500) 
783 340 886 908 28 84077 98 148 285 326 (500) 38653 105 329 48 49 350 418 25 727 852 
58 414 26 637 59 76 919 83007 38 43 (300) 46 
161 280 334 509 83 695 
86005 50 143 62 67 70 217 31 (300) 36 81 (300) 50 532 787 80 95 826 27 82123 332 (300) 
(3000) 340 404 10 507 39 611 36 52 734 82102 439 509 82 (1500) 744 92 857 63040 53 66 202 


60056 90 115 268 94 498 59 
D 45 255 70 378 429 95 554 61 (1500) 859 (500) 304 489 536 259 (300) 722 47 911 05 6402387 
B 


0 6 587 (300) 636 
749 58 66 83 854 74 82 710 54 906 81139 214 (1500) 336 (300) 429 


918 69 88185 364 80 406 563 606 48 719 73 835 156 (300) 52 98 547 91 606 17 841 969 65043 
992 89033 (1500) 176 217 65 364 457 65 507 38 136 240 385 (500) 403 501 25 38 700 13 855 61 
50 661 710 86 (300) 97 66030 107 394 99 447 (1500) 67 564 603 97 
990096 (500) 104 37 77 469 602 59 739 64756 800 20 (1500) 992 62252 54 99 352 661 66 } 
(500) 832 73 89 (500) 98 930 91058 159 76 309 |92 754 84 846 89 902 63 73 83 91 (00) 68005 | 


we 670 723 93027 64 (500) 88 137 (1500) 44 449 99 430 616 711 15 834 77 | 
607 21 28 94049 89 (300) 155 226 444 572 87 205150 86 322 442 64 98 513 700 56 869 916 
25 644 52 72 847 93184 253 63 87 345 485 653 75 82 21101 36 (1500) 304 430 591 (1500) 867 
804 (500) 86045 215 318 433 (3000) 60 500 74 74 933 69 78 22030 67 197 359 421 558 639 68 
662 741 808 45 (3000) 52 92082 212 41 385 790 904 18 23181 377 402 14 (1500) 85 684 803 5 
877 78 (1500) 97 941 68 88021 85 340 435 44 61 66 74 928 24136 47 86 400 577 784 834 55 
526 53 600 96 729 (1500) 819 32 967 99028 247 88 23181 274 508 48 602 17 51 755 817 26122 
56 65 388 435 75 746 66 73 807 47 226 51 501 660 816 45 96 13 16 94 (500) 25302 
a 0000 147 336 96 510 80 621 51 73 749 883 86 434 513 66 742 46 68 86 6500) 878 
N ha; B> 93 4123 276 85 308 (300) 430 617 748 81 818 28201 71 81 329 79 596 (3000) 645 (1500) 
938 492016 165 98 206 345 92 431 654 72 83 658 738 889 (500) 95 29006 41 72 143 310 410 
843 064 403148 73 571 75 723 845 87 991 51 720 814 935 
104205 66 396 523 37 676 (3000) 918 29 53 86071 166 233 382 409 67 557 674 739 816 
103123 212 742 84 879 946 92 (300) 206037 900 (1500) 84117 26 (500) 55 236 44 66 344 
38 45 95 137 247 358 (3000) 86 646 90 827 58 (3000) 418 568 87 685 720 813 (300) 55 (300) 
998 202214 50 334 481 515 41 51 638 842 64 82237 616 95 957 83372 412 55 521 600 2 43 49 
(30000 932 108046 72 111 222 80 437 666 67 05 93 719 819 971 99 (1500) 84012 140 342 93 
95 99 705 876 84 98 994 105047 107 34 (300) (3000) 423 73 553 690 94 705 830 83057 221 
247 321 433 (500) 583 (3000) 97 616 73 84 488 (500) 599 930 89 88011 78 (3000) 95 (300) 
99 896 Fi = 64 (3000) 181 93 264 462 98 549 637 93 
110067 (500) 110 28 290 € 7 72 459 506 300) 754 820 938 42 96 87186 229 550 98 651 
a AL e 4612 83 80 801 88055 90 463 90 580 685 797 824 907 11 
708 855 927 89 112045 76 133 235 64 71 336 89266 302 85 749 863 921 — 
502 7 70 906 71 143035 84 302 35 402 20 (3000) 8 90086 156 299 363 515 742 91072 174 279 313 | 
648 704 842 (500) 50 918 54 114009 200 336 99 409 29 516 609 45 (1500) 702 (1500) 79 88 
427 54 544 71 635 (500) 44 857 60 74 91 816 912 31 92050 194 90 225 309 56 77 675 869 
113135 247 331 (1500) 87 507 12 603 8 748 882 906 40 93150 274 512 74 775 897 94190 259 60 
116138 50 66 83 84 239 59 68 69 760 875 82 396 406 491 772 854 961 3066 86 219 47 (300) 
112047 215 35 452 78 502 (1500) 70 603 20 772443 779 88 880 922 51 (3000) 90 5170 300 520 
1025 48134 50 320 29 44 514 60 624 757 (300) 43.652 781 898 941 87 (1500) 92043 51 343 503 
120372 79 503 607 25 424051 133 493 658 883 99023 232 309 61 415 21 24 552 66 638 
711904 859 422002 360 74 472 554 98 624 80 (300) 82 749 67 (3000) 953 (300) 
743 75 971 123148 208 300 44 459 711 20 1200010 484 532 66 605 64 775 78 845 401012 
124004 376 602 49 712 27 825 68 123003 (300) | 147 85 277 (300) 433 538 714 20 817 408017 63 
82 100 7 309 78 403 52 61 506 99 74453 8121312 74 (500) 401 73 78 561 652 931.40 108075 
904 17 47 126001 262 308 45 474 508 47 86 810 | (300) 188 209 339 417686627 998° 104063 68 
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Mein OfenLager und Setzerei 
wii Anl . Frauenſtraße 15, part. Inte. ug 


Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma . Dürin zu 2 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


beſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher erſuchen, 
ſich unſerer Sache frcundlichſt annehmen zu wollen, 
bitten wir zugleich, jede Mittheilnng in dieſer Auge⸗ 
legenheft an den mitunterzeichneten Rektor Stela 
in Stettin, Nen⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1893. 


Brieflich mit demſelben Erfolge. 
Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


an Seine Heiligkeit den Ziehungs⸗Liſte 


188188 204 7 350 53 76 402 506 77 795 851 55 
945 129093 151 65 299 (500) 345 408 511 68 
615 51 55 71 721 92 806 32 57 

130027 95 149 (300) 251 86 97 361 454 555 
659 708 74 807 30 983 43 84 431094 210 337 51 


75 412 908 34 49 64 72 132069 184 420 56 66 


a | 5 56 129267 402 653 743 64 882 85 936 39 72 91 321 454 53 602 15 703 37 97 883 917 81 
15 56 7 309-123 04 95 856 89405630 118 71 (300) 274 309 418 560 772 82 
944 106058 179 99 213 78 321 354 835 86 984 


107126 76 90 417 503 99 623 67 825 40 911 56 
(500) 60 63 108148 75 203 98 620 737 812 34 


39 335 109146 53 250 428 46 625 85 829 79 914 


77 


163 228 67 851 
91 661 813 452186 96 216 411 25 153183897 


161 92. 523 42 (1500) 55 Ti 81 513 20 835 909 (500) 24 (3000) 69 (300) 


Das Komitee für Ferienkolonien und für G. Th. Gedw art, Cäpfermeiſter. 564 86 (300) 63 625 (3000) 878 958 133050 175 110061 428 543 760 (10000) 95 818 (3000 | 
Speiſung armer Schulkinder. F Er 5 2 ere = 68005 8 5 829949 415905 762 994 (000) 248022 121 289 46 8 (1500) 
eff £ Ir. 0 12 * 27 4 5 7 820 2 (15 N VER UV A 5 URN 
Chemin. Seck Dr. Kronen, Nor Wilhelmſtra de 205 D | a 22207 88 54 286 87 25 851 28022 888 910 e e 28 00 7 „626 40 4000 790 
* e Aer e a ner RN Be 8 E Ysium- Theater. 137110 94 247 397 541 (500) 79 662 (300) 718 ge 70 —700 (00 we - Por N 55 I 
5 _meifter, Rektor? „Schrift a f g 5 ar 75 138022 24 27 221 77 451 535 698 876 931 503 646 7 { 80 5159 67 464 | 
0 —.— Sanitätsrath Dr. Brand, Kauf aun Harl fine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ Bous gültig. eis 435050 (300) On ek nu 2 15 5 721 1702 116065 134 80, 307, 477 500. 648 00 
l TCC amian. Donnerstag: 805 54 106 505 0 C 5 8 642 8480 5 5% 
. bim Friedrichs, 8 Me ee 8 ER IR 40036 78 182 239 320 419 60 94 7 669 706 815 945 95 (1500) 848447 95 577 
| rath. GunvaiiebDiretor Brof. Dir, Muir, Ober⸗ Herren- u. Knaben-Confection. rünulein Schnabels Verlobung. Be (300) 97 907 144030 are 687 755 803 18 79 904 8 33 300 148004 % MW 
E Regierungsrat Sehreiber, Rektor Schneider, Langjähriger Reiſender ſucht wegen Aufgabe des G- 5 ; 9 | 5 1 RE 2 90 402 629 100 42 236 (3000) 57 79 338 (300) 61 592 65 N 
5 Prim: 1 er 7 rn n . 1242 Gr. Geſangspoſfe in 4 Akten von M. Kreutzer. 407 42 659 701 900 (300) 97 142100 402 629 236 ( 5 ! (300) 64 592 659 
b Kaufmann Trresseht, Cbefrebakteur Wiemamm. ſchäfts ſofort Reiſeſtellung. Adr. unter Bd. 8. 1% Freitag: (Zum 2. Male!) 69 143002 87 170 170 (3000) 445 70 96 642 775 (3000 888 932 7 
— jan Bi SS a 95 (500) 889 917 21 26 444022 104 269 338 71) 120025 207 42 492 545 89 (300) 95 662 757 
Tara ET 3 Wohle d Meunſchheit! Satisfaktion. 430 90 755 801 443102 37 444 78 90 624 (300) 99 (500) 4 1101 220 350 463 509 (300) 682 89 
hir + + \ + har RB Veron b Roberis 701 811 32 14055 63 89 216 54 90 721 887 900 1422064 78 123 262 445 709 77.817 | 
N 98 Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ Täglich Garten Konzert Aufang 5 Uhr 331 547 66 965 142136 329 72 (3000) 412 581081 423037 56 183 (500) 238 520 52 665 96 789 
N * le E leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langlährige] Entree 139 Fer. on 0 3 Uhr. 448048. 252 300 435 587 51 641 92 709 4 818 55 912 sags (300) 41 92 123 (500) 89 1 
Flechten, veraltete er 0 heilt 1 Theaterbeſucher zahlen kein Concert⸗ Kutter 64 841 80 914 148232 498 548 (500) 911 901 NER 5050 TER 80 125 „450 71 a 
d ſchmerzlos unter ſchriftlicher Garantie billigſt' 3 8 .. 5 35 6 74 3 9 883 DD U) 5 957 142 
| 81 it u 3 = 3228 6 851 461 92 9294 74500 53 74084 92 254 91 370 583 610 752 817 929 1871 AS | 
H 4 


der 4, Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
vom 24. Mai. 


Die Nunumern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


Ohne Garantie.) 


N Täglich friſcher Spargel 


N ap 
E von R. Grassmann 
50 Pfg. pro Pfund. 


ſind in Buchform erſchienen und 


321 94 408 46 696 (300) 702 999 f 128183 328 409 721 913 97 129059 64 223 73 
46 291 09 42 945 8003 629 705 "866.998 (500 465 515 62276 (800) 743 6268 l e 02 919 

155137 433 (1500) 557 639 917 136050 61 253) 130099 178 279 358 422 595 601 21 33 840 54 
75 (500) 352 407 46 588 665 705 33 807 452061 911 88 43014 92 114 84 205 31 72 (3000) 84 
83 188 201 331 81 431 549 673 86 (3000) 785 432 95 708 938 50 82016 64 76 2 0 550 (500) 
471 995 138020 47 70 113 29 91 384 460 911 20 212 70 708 975 79 (3000) 85 92 133099 179 218 


| zum Preife von 50 Pf. zu bes 
| ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


| Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah— 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


Osırawld Nie, 
5 kleine Domſtr. 5. 


Mein 200 Perſonen faſſender 
I. (Schmuckkäſtchen 
Ur en Stettius genannt) 
bietet beſonders für Familien einen 


angenehmen und traulichen 
Aufenthalt. 


Thalia - Theater 


A. Vormittags-⸗Ziehung. 32 82 159024 240 587 660 706 857 
181 269 98 309 77 89 539 929 1293 (1500) 24002 19 198 (1500) 292 (3000) 401 514 67 
347 423 577 611 33 715 836 51 84 908 31 95 615 25 65 (500) 738 803 982 96 464025 (1500) 
2083 129 33 34 45 354 526 82 716 3044 77 126 125 288 94 (500) 304 14 460 548 624 745 75 882 
35.333 452 532 601 748 79 818 974 4030 (500) 1@2160 72 236 458 95 732 69 463019 27 82 331 
7067 = 305 72 98 756 817 49 (500) 68 5013 |73 407 590 602 827 69 970 164023 178 (300) 
4) 540 

211 24 98 (3000) 
(3000) 96 2028 88 106 62 206 52 75 (500) 667 243 304 34 47 78 529 34 38 41 96 824 162006 
710 977 8017 61 159 97 291 367 421 (300) 32 93 233 54 76 517 47 (3000) 83 
| 505 629 914 #122 380 510 42 65 75 837 950 908 814 (3000) 82514 99 671 


10000 111 422 35 684 842 978 1143 50 305 139004 31 74 309 433 (1500) 673 710 (500) 27 


40 479 563 796 902 12066 81 150 70 77 87 223 808 60 964 90 

324 33 417 500 800 26 86 13006 109 22 (3000) 420001 38 73 200 67 72 333 39 400 (500) 521 
206 29 365 93 406 634 878 44059 160 252 71 98 683 813 948 421004 (300) 362 633 778 910 
336 94 404 568 761 844 916 15091 170 77 371 22257 372 415 744 51 822 74 (300) 901 68 76 
| 508 615 769 973 16 89 449 75 632 712 75 902 423049 148 74 270 414 56 608 708 922 424036 
12016 192 203 76 375 564 660 863 86 998 (1500) 236 51 344 76 426 86 627 55 803 135016 


711 86 (300) 999 6132 (630009225 417 82 608 850 64 917 62 165195 283 99 138074 77 95 145 
321 430 531 92 755 97 805 51 301 78 95 410 510 634 714 892 954 468035 197 749 50 909 20 97 
99 708 75 86 880 
756 857 (300) 1 f 00) 4 
700 833 59 44026 61 (300) 67 109 458 630 32 44 742 68 


25 33 506 611 80 78 85 92 134643 (3000) 77 100 
32 48 78 331 439 69 74 98 527 56 663 758 897 
914 60 185087 250 369 77 444 57 551 615 57 
771 836 902 40 71 13@077 140 226 68 (500) 421 


670 (3000) 88 786 898 (300) 978 90 132121 241 
(1500) 99 437 54 (500) 645 726 28 67 899 984 


202 10 41 428 582 95 600 99 
139033 100 3 222 26 488 60. 
140144 84 289 352 713 80 807 927 (500) 49 
71 911 142203 93 94 525 52 609 95 688 143018 
28 105 308 53 57 454 525 144109 384 92 (500) 
408 635 47 952 1432 6 27 52 341 76 715 987 
146011 132 67 374 674 85 747 875 81 903 
142044 107 81 296 308 16 34 51 420 764 811 97 
99 148147 313 56 684 73163 4499055 233 15 
420 30 500 55 776 938 

150451 48 853 72 98 151036 116 40 167 329 


18116 360 419 546 67 


500) 72 76 (3000) 640 17 126 59 204 617 24 717 (1500) 872 (5000) 964 


— Heute, Donnerſiag: 50 704 12 44 97 833 40 42 937 (1500) 38 30 

2. Gaſtſpiel des großortigen Ballet⸗Paradiſten Herru z. T 

= Bus ch 1 * 8. 940 20 307 433 34 62 534 41 97 749 

Seuſatjonell neues Programm. 20058 208 70 91 321 76 571 701 850 (300) 91 

ühe Ccoraonniers, 5 BE in Pe 

hochkomiſche Neckkünſtler. (500) 95 926 68 75 24048 235 460 515 64 776 

Großartigſter Erfolg! 

Dur a ziz 
Marokkaniſcher Maler: 

Großartigſte Spezialtär der Jetztzeit. 
Freres Corelly, 
Produktion an den römiſchen Ringen. Einzig daſtehend. 
Auftr. d. neu eugagirt. Speetalitäten⸗Perſonals! 
Nach der Vorſtellung: Extra-Tanz⸗Kränzchen. 

Kt eg —.— im prachtvollen, ſchattigen, 7.2 50 825 
4000 Perſonen faſſenden Sommergarten a:f der! 3 3415 98 79 389 626 7 
Sommerbühne., bei ungünſtiger Witterung im Winter a = 5 a he 


Babaluk, & 927 24046 69 80 104 75 (300) 208 32 331 580 
624 718 34 39 45 853 (500) 56 91 982 25001 8 
12 71 228 44 324 30 96 529 58 62 709 23 63 
26032 167 92 238 514 63 644 63 773 806 20 99 
946 22034 145 48 206 17 410 70 749 839 (300) 
957 28315 41415 580 690 927 32 (1500) 86 
20058 210 85 306 31 417 511 44 53 677 88 


| 
| 


40 533 600 55 758 838 90 970 34113 22 299 36) | 


a el 454 642 715 74 989 38029 367 446 730 47 848 68 
Zwei flottgehende Dächereien Bellevue Theater « |011 56% 107 98366 7L67L 75897 2032 76 252 

* 0 ER Dr 319 30 405 68 621 770 846 55 48093 9: 5 

in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine Donnerſtag, 25. Mai 1893: 155 92 203 78 ri 205 85 456 84 9 81 82 


in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krank⸗ 8 2 2132070 83 107 2 5 32 93 415 45 50 85 
heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu . Enſemble : Gaſtſpiel 115 ich 107 218 (1500) 32 93 415 (500) 52 83 
leuten _Oupoldeten ſen Muzahlung gering des Geſauhnt-Perſonals des 778 885 (3000) 97 


Ebenſo ſind N 4007 149 380 634 41 95 

benſo je 2 11 ſi PR: 41127 234 349 (300) 549 728 812 96 931 55 5 
vier frequente Gaſthöfe, Berliner Reſidenz = Theaters. 412 2 1 © Di 5 610 25 J 61 091 

tovität! 3 tale: Novität! 3147 215 72 435 5 76 87 5 - 

von denen zwei in einer Garniſonſtadt, die beiden andern el Zum 2. Male; Mata 22 50 80 555 23 25 n a 
* ländlichen Ortſchaften ſich befinden, und 4 In Pavillon. 11 18 45 77 409 11 54 825 61 984 46126 55 220 
zwei ſchöne größere Güter Schwank in 3 Akten von Ernſt Blum u. Raoul Toché. 79 89 305 41 495 96 646 751 65 82 42083 226 96 
Dr nr da preiswerth zu vers | Aufang 7¼ Uhr. Gaſtſpielpreiſe. au — N > 2 93 48294 508 750 70 
ee beg gering. ö . 6 Garteufrei 841 969 420 43 (1500) 96 241 311 53 416 533 
Nähere Aus'unft ertheilt 5 uns 85 uhr en . 679 80 917 67 | 

Freitag, Mai 1895: 


W. Rosenthal. Groß⸗Mantel. RN. RE 30034 43 287 330 400 871 31021 25 124 308 
: 6. Enſemble⸗Gaſtſpiel | 


j 32 95960 5 35 1 395 608 
Alte und junge Kaninchen biuſg zu verkaufen. 32 404 19 59 60 511653 52111 24 61 395 603 
des Geſamumt⸗Perſonals des 


Rar Battles, Sunferi. 1 51 889 912 986 353024 315 35 65 431 33 557 
Berliner Reſidenz⸗Theaters. 


ir 14 (6300) 00 75 927 60 54170 (1500) 413 580 603 
„ Kauseh — Tuchversand -— 76 97 ° 838 (500) 902 38 86 55056 122 (1500), 
g bit weller (Trier) b a sus, 408 99 52 678 777 809 28 937 95 36073 75 279 
ſeit 1858 empfohlen als reelle Bezugsquelle für, Novität! Zum 3. Male: Nobität? 577 89 616 79 (800) 766 93 52018 120 246 309 
Tuch, Buckskin, Kammgarn, Paletot«, Jagd⸗ Familie Pont-Bic uet 13 459 529 56 (300 821 58017 25 196 320 51 
Podenftoff ꝛc. Große Muſterauswahl, über juet, 486 552 802 15 63 (300) 88 955 83 59007 30 
400 Proben überallbin vortofrei Schwank in 3 Akten von A. Biſſou 364 402 87 592 875 918 


176115 52 263 355 59 62 635 48 831 63 477009 
195 215 98 512 61 805 9 924 128043 128 251 
(300) 408 45 585 630 98 885 954 77 17905 56 
122 35 334 95 423 505 54 633 722 857 983 
180081 99 301 3 74 423 28 524 82 99 862 66 


521 23 27 621 725 837 935 57 184079 231 40 


584 657 76 717 813 28 183078 149 84 385 008 


30 827 84 961 79 188199 (1500) 202 79 385 525 
612 54 79 (3000) 91 718 26 56 482096 
330 188307 711 98 189006 113 83 203 13 66 
356 789 921 35 
II. Nachmittags⸗Ziehung. 
22 72 139 451 510 665 921 49 94 1202 326 
86 494 603 899 972 2062 292 457 848 914 21 


1300) 68 4083 97 153 78 210 749 962 3032 601 
38 701 63 927 44 (500) 69 @034 39 315 91 522 
853 957 2050 103 19 353 64 555 


991 8118 76,80 


55 84 406 636 831 77 84 (300) 452016 70 155 59 
318 23 (300) 76 99 692 911 53 453095 159 261 69 73 
312 18 487 549 600 31 46 63 776 881 82 985 
254023 50 226 86 346 51 597 658 (500) 938 (500) 
711 (500) 804 68 929 453009 22 34 174 320 


909 39 22100 35 295 306 553 840 59 61 (1500) 75 9790 184080 743 68 99 800 76 182180 383 489 503 99 (500) 631 46 59 (300) 746 91 853 70 
912 82 23039 267 99 344 446 556 604 6 794 804 485 541 711 71 8 8 973 183055 136 331 58 426163 456020 112 22 60 522 37 896 929 48 2005 
16 


314 19 49 (3000) 66 98 505 85 670 81 97 
158204 337 (3000) 461 594 ” 607 24 758 
894 907 12 20 159187 (5000) 388 95 634 44 


121 42 716 45 871 956 69 


160078 188 276 888 510 161028 334 433 639 
57 706 925 86 48025 27 101 40 66 274 358 77 
45991 511 768 800 99 925 463140 231 52 443 
81 537 58 799 836 (500) 61 164020 86 150 
(3000) 252 359 95 522 27 47 72 (300) 633 57 78 
782 851 905 165042 (150% 66 68 338 413 516 


theaterſaale ſtatt. Näheres die Plakate an den Säulen. | 115 78 327 406.97 910 72 3911 163 83241 3006 80 274 456 501 24 53 774 (300) 828 80 95562 618 69 737 00 818 44052 212 53 356 61 


579 642 43 982 (3000) 462139 434 65 512 54 


607 829 42 924 78 168036 211 53 338 551 639 


746 85 928 63 169121 45 250 559 63 


95 273 488 578 721 813 49 84 95 9021 199 221 (300) 931 73 


(1500) 90 441 518 36 636 760 94 856 991 

10027 346 74 408 589 94 846 95 918 68 (300 
11016 43 273 374 448 594 858 (500) 957 42260 
377 46 46 796 (1500) 926 78 96 43001 105 
(300) 307 35 443-550 (1500) 657 790 821 942 68 
92 1461 176 (300) 232 416 510 66 6 3 785 868 
956 18 02 27 312 81341 56 57 423 516 631 42 
729 71 84 894 46013 93.229.317 51 72 75 651 
801 22 935 63 12009 56 186 304 30 466 669 782 


170016 19 151 351 65 546 57 65 70 79 735 81 
938 421087 185 99 244 476 514 (300) 46 61 68 
95 678 767 834 912 17 (3000) 128130 68 98 
291 339 456 537 675 782 952 423026 92 6005 
106 473 555 636 49 386 902 124007 46 (1500 
59 136 45 240 (300) 503 25 688 838 952 475019 
491 575 620 70 712 (300) 870 198319 440 94 
588 619 826 28 912 21 422035 41 61 162 273 
(3000) 302 (1500) 10 461 509 788 847 (3000 79 


971 18677 240 335 716 948 54 65 97 (500) 128038 54 120 218 71 455 806 935 45 198094 
4023 32 107 (1500) 251 374 498 841 71 901 7146 452 532 725 54 886 
(1500) 9 51 66 98 180049 50 266 95 319 90 413 573 624 92 708 
29155 245 62 66 305 42 92 485 546 601 23 930850 481110 27 74 76 2% 324 62 76 444 779 806 
2184 145 206 320 (1500) 47 67 541 600 81 720 (5000 66 860 882078 (300) 121 55 89 212 94 
94 837 47 79 951 22041 71 158 217 7 98 (1500) 315 30 62 462 (15000) 51 502 63 707 22 
231 46 302 448 561 72 760 940 690 24122 (3000) 77 814 45 54 183089 119 39 (500) 83 209 84 
84 90 246 50 361 442 543 271 792 833 63 965 76 502 649 740 55 875 971 184141 79 239 43 484 


25107 200 90 307 400 674 93 (300) 718 831 79578 748 348 198095 189 2i9 74 76 (1500) 9 


26045 72 133 226 356 439 698 744 923 66 89063 94 884 435 801 188070 (500) 91 92 137 55 58 
152 92 809 25 23117 360 435 80 512 20 622 80/277 340 552 (300) 90 659 307 924 8 0 124 
750 839 45.50 964 29112 24 58 247 690 747 805 360 64 73 429 55 747 61 72 73 86 929 51 57 
30113 25 257 81 (3000) 97 308 22 63.483 584 (500) 488034 220 333 405 55 520 41 6 
637 98 852 66 24130 65 206 64 80 357 496 645 88052 137 238 (500% 450 52 747 804 


